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Der peenßiſche Zanemminiſter Grzeſinfri über Demokratiſiernng

durch Eroberung der Verwaltungda Kiel, 10. Februar. (WTB.) [Bedeutung. Heute ſind viele ſtudentiſche

m Rahmen einer vom Reichsbanner veranſtal- Verbindungen eine re aru Vortragsreihe Fray geſtern abend Jnnen-ſtionären Geiſtes, aber das Monopyol derWieder ein beſtehe Wer v e gen des Bärgerblocks ine Srzeſrnſkiatet den en. Der sorde arf e Ferwältengsarſtan h

neue Staat“. Der h führte unter an brochen. Mit t auf die LänderkonBerlin, 10. Februar. (Radiomeldung) öffentlichung des Briefes, obwohl er nicht zu derem aus. Wir müſſen feſtſtellen, daß im neuen ren z erklärte der Miniſter. Selbſt bei wohlwo en

Im Zuſammenhang mit den e Ver letzt geſchrieben iſt, um ihr den Umfall zu er
die Bureaukratie mächtiger iſt denn je. der Beurteilung dieſer Konferenz kann man nicht

verdienen über des n eewlſen v leichtern und ſo die parteipolitiſchen Intereſſen gute Geſetze nützen wenig oder nichts, wenn behaupten, daß ihr Ergebnis irgendwie lohnend

utſch der Volkspartei zu wahren.
usführung durch die Verwal genannt zu werden verdient. Jch bin Anhänger

nationalen Volkspartei und e gleichgeitig feſt Am heutigen Nachmittag um 355 Uhr tritt der ger an e r oder ſäumig ge- des Einheitsſtaates. Aber ich über-
Kampf um die Verwaltung, um die ſchätze nicht ſeine Bedeutung für dasoffnu Dind Interfraktionelle ß der Regierungsparteien vier T Verwalin iſt heute im vol h wie das vielfach geſchieht. oer e e e e e hen den Lorſz de denſſgnatkonalen Gegen s e c e en ele (9 e ſr ne eher Den die LiehenHleite. Ter R m hat dieſe deniſchno o Veoſt arp zuſammen. Er wird wenn auch in den W der O h n die damit be Wer zu laſſen, das größte Land im Deut

blikaner. Denn die ſwe Reiche, Preußzen, zunächſt zu zerſchlagen undſtrengſter Bertraulichkeit auf den be ſtellten n viele neue ſelbſtändige Bezirke aufzuteilen.Brief des Reichspräſidenten verweiſen, und was

wird die r tun? Prophegeien iſtimmer ſchwer. Kher vorausſichtlich dürfte ſie wie

wir t v ihr J ſind ein
r u zu

RepuPerſonalpo int t. für die Eroberung dernalen Hoffnungen auch diesmal nicht ent eri Serwaltuns von entſcheidender
tä u ch t und getan, was er tun konute, um ihren
Zutereſſen zu entſprechen. Unter dem Drwkk der
Fentſch nationalen Miniſter und einiger
ehemaliger Senerale t er am Sonners

tie e n e lang doch
rmeiben.

u enden we Lndeit äsſaweernen
Je r m Amen ais Senna,

Am Donnerstag J dem Schw Jungdeutſchen Ordens war. Die Vorzu der l e den r u lſgänge unmittelbar vor der Tat ſchildert Krantz im
rdes an dem Kochlehrling weſentlichen in Uebereinſtimmung mit den Ergeb-an und e Verabredung zur Ermordung niſſen der Vorunterſuchung. Vor allem hatten die

ns Hilde Schelrer beſchuldigt wird. beiden Freunde dem Alkohol reichlich zuge-
J a n e Stephan wurde in der Nacht zum ſſprochen. Als Krantz die Erinnerungen an die von

1927 von dem Sqüler Günther Scheller ihm mit Hilde Sehr gemeinſam verbrachte Nachtn; nach der Tat e ſich Scheller dann ſelbſt ſchilderte, kamen die Freunde überein. neben Stephan

genommen. en Vorgang liegt nach auch Hilde Scheller zu erſchießen. Jn gemeinſamend n r folgender TatbeſtandAbſchiedsbriefen legten ſie dann ihre Mordabſichtenz rimaner Krantz und ſein Freund ſchriftlich nieder. Krantz will danach aber Günther

n aſſengenoſſe Günther Scheller wollten an dem Scheller von der Tat abgeraten haben. Jn dieſem

glich r die damals leerſtehende w. Augenblick iſt angeblich die Freundin Ellinor zurück
l Scheller aufſuchen, da die gekommen. Günther Scheller und Krantz drangen

verreiſt waren. In der Wohnung in das Zimmer ein, wo ſich dann das blutige Drama
die Schweſter Schellers, die jährige vollzog.

eller an, die ſich ihren Frennd, den
ephatt, nach dort beſtellt hatte. Hildee Pere et e Der Kampf um die Feusin

t e ihn aber ſ rer undemerkt wieder in ihr Hildegard Scheller
läimmer. g war kurz vorher miter in nähere Beziehungen getreten. Berlin, 10. Februar. (WTVB.)

nude haßten Stephan. Günther Scheller weiteren Verlauf der Vernehmung mußte
angetrunken, er werde der Angeklagte Krantz die Unrichtigkeit verſchiedener

teßen und dann ſelbſt das Leben früheren Ausſagen zugeſtehen. Er bekannte, daß er,Kranyt, der ſtets eine Piſtole bei ſich als der Mord Feſchah, mit her Scheller
ſeinem Freunde die Waffe, und ſie a im Mordzimmer geweſen iſt. Auf

das Schlafzinnner ein. Hier entde des Vorſitzenden, welches Motiv ihn zu
han unter einem Bademantel ver unſeligen Verabredung mit Günther Schellerdurch r a habe antwortete der Angeklagte: „Eiſerſ

Kranh hatte die Abſicht, ſich zu er war es nicht. Jch war nur erboſt, Teil vie b
wurde daran jedoch durch die herbeiſtn gende Nacht mit Stephan verbrachte, nachdem ſie die Nacht

gehindert. vorher bei mir geweſen war. Auch eine große
ernehmung des Angeklagten, der bei Be Traurigkeit war über mich gekontmen.“ Damit war

Tat das 18. eben eben vollendet die Vernehmung beendet. Unter allge
daß er wegen ſeiner Begabung meiner Spannung wurde dann die Hauptzeugin, die

r die der Oberrealſchule er 16 Jahre alte Hildegard Scheller, aufge
Einmal hat er gemeinſam mit einem rufen. Der Verteidiger des Krantz erhob ge Poen ihre

c r unternommen, die Vereidigung Einſpruch wegen Verdachts der Mit
die jungen Leute z e und weil ſie nicht fähig ſei, die Bedeutung

wanderten von de richts und des Eides zu erkennen. Es entdach der Rückkehr lernte en ſich eine längere Auseinanderſetzung zwiſchen

Kranh kennen, durch den er mit dem Vorſi und dem Staatsanwalt einerſeitsweſen See r e wurde. Am Abend und dem Verteidiger andererſeits über dieſe n

vor der Tat S im in deren Verlauf es auch zu einem Zwiſgem e wiſchen dem Verteidiger und dem Vorſitzenden ne

war 7 c e n drei s wurbe der Antrag desRolle ſpielt in der Verteidigers abgelehnt und Hildegard Schelndlung das Tages des Angeklageſler leiſtete dann, nachdem ſie der Vorſitzende noch

ver ſten das u. a. Gedichte enthält, die auf die pſycho mals auf die Bedeutung des Eides aufmerkſam ge
e des Krantz ein Licht werfen. Jn macht hatte, unter Anxufen Gottes den ihr vor

e ſchildert er das Erlebnis derſge ſprochenen Zeugeneid.e reindes, er will dieſe Verſe
iner Bekanntſchaft Hilde Berlin, 10. Februar. (WTB.)
n. Die Vernehmung des An Die Zeugin Hildegard Scheller gab bei

weiter daß er Mitglied des!ihrer Vernehmung an, daß ſie den Angeklagten

T em t insbeſondere in der „Ger

reenier R 7 n r zu verſpü
er genP n, Se di verhandlunnner und kündigen en ſie

4 m x eit rerſtänren könnte, wier von keiner Seite
angedeutet. Dabei es an K
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Ueber die Vorgänge an dem Tage des Mordes gab ezgen des nden wurde die VerEqhüwerung, aus der hervorgeht, heute, Freitgg, vertagt.
die Zeugin eine

Wehrmaliges Ein und ausgraben der
Stettin, 10. Februar. (Eig. Drahtb.) nicht tief genug in den Boden eindringen konnte. Di

Die Stettiner Staatsanwaltſchaft hat am
Donnerstag über den Fememord bei Grei-wandfrei
fenhagen folgenden Bericht ausgegeben:

„Ueber einen Fememord im Kr

ie den Sa verhalt teilweiſe nicht r r
mtliche Jnformationen ſind bi

nicht zu gefährden. Auf dieſe Weiſe iſt es den Be-
amten der Landeskriminalſtelle

angeftrengter Arbeit die ngelegenheit aufzu
klären, die im ganzen Reiche zerſtreut wohnenden

ugen zu ermitteln, die Täter feſt zunehmen umliegenden Dörfern verbreitet hatte, erſchien die
und hierher zu transportieren. Nachdem nunmehr
Flucht oder Verdunkelungsgefahr nicht mehr beſteht,
kann aber über den Sachverhalt folgendes mitge-
teilt werden:

Jm Jahre 1920 waren u. a. in den Gütern
Stecklin, Reſenfelde und Lieben o w im
Kreiſe Greifenhagen Angehörige der Arbeitsgemein
chaft Roßbach untergebracht. Unter r be

d ſich in Stecklin auch ein Paul S
en nähere Perſonalien noch undekannt ſind. Die

t wurde Ende Juli aus ſeinem Quartier in Steck-
in von den Liebenower Roßbachleuten (Leutnant

a. D. Heines und Vizefeldwebel Otto die ſich
den irtsleuten gegenüber als Kriminal
beamte ausgaben, gewaltſam herausgeholt, da
er angeblich Geheimniſſe der Organiſation verraten

ſollte. Noch im Stecklinger Quartier der
r wurde er durch einen Schlag auf den

ſchwer verletzt und ſeiner Papiere beraubt.
Vachher wurde er in einem Wagen nach dem Gute über die
Roſenfelde geſchafft, wo er in einer Schonung in mordeten i
unmittelbarer Nähe des Gutshofes erledigt zeirrg an die Landeskriminalpo

ierzu wurde im zeiſtelleZimmer des Adminiſtrators beſprochen. Man ging dium, Zimmer 383, w. Schmidt war
auch daran, in der S onung einen Graben aus zurzeit des Mordes etwa

werden ſollte. Der Plan

zuheben, mußte aber
man wegen

„Erſchöpfte Geduld.“
Köln, 9. Februar. (Eig. Drahtber.)

Die „Kölniſche Volkszeitung“,
das Hauptorgan des rheiniſchen Zentrums,
e

itel:
der politiſchen Lage und ſchreibt:

„Heute ſtellen ſich die liberalen Kreiſe der
Deutſchen Volkspartei und einige andere Leute
erſtaunt, weil das Zentrum jetzt bei der Ableh
J des Ausnahmegeſetzes beharrt, das die
Volkspartei mit ſchmunzelnder Unterſtützung der
Sozialdemokraten und Demokraten aus dem S 20

cht hat. Sie ſtellen ſich, als ob ſie an diema
dieſer Ablehnung noch nicht recht

n können. Narürlich, ſie möchten dem Zen
m die v putworinig für den itionsbru

chieben, den ſie ſelbſt bewußt herbeigeführt
n. Die Kundgebungen aus katholiſchen

teru und Lehrerkreiſen, die ſich in den letzten
e ſtark vermehrt haben, beweiſen, daß eine

tere Nachgiebigkeit des Zentrums in dieſen

durch
ich liebgewonnen habe, beſtritt jedoch, mit ihm

ihren Bruder kennengelernt und ihn e etznordetz dent S

a ihrenBeziehungen getreten zu ſein. in

Kreiſe Greifenhagenſgfind letzthin Nachrichten durch die Meſſe gegangen, Den den i mr e w de re

dergeben. her don Liebenow gelegenen zum Forſt Kehrbergegeben worden, um den Unterſuchungszweck do renden

andes tettin und den geStettiner Juſtizbehörden gelungen, in dreiwöchiger terſuchung feſtgeſtellt worden. Da die Leiche nur

midt, 15 ndegreben Auch dieſe Stellegeſtellt worden. Alle dieſe Angaben ſtützen

die Arbeit einſtellen, da merſchen Dialekt, war mittelgroß und von ſchmäch
s reichlich vorhandenen Wurzelwerks tiger Figur, bartlos und dunkelblond.“

à” Sn., 7

ich am Donnerstagabend unter dem
Erſchöpfte Geduld“ u. a. mit

ch n e ie wie jetzt. Ein Fün

han auf ihre Ver
ung hin in w. tern gehörende Haus
teglitz 87 Nach ein lung S

Die Stelle iſt im Laufe der Ermittlungen ein
feſtgeſtellt worden. Schmidtwurde jetzt noch in derſelben Nacht nach dem Gut

Liebenow transportiert. Dort wurden andere

Hier wurde er in einer

wurde auf einer VerſammlunRoßba »Kreisleiter und Vertrauensleute in
beſchloſſen, die Leiche umzubetten. Die Lei

rege e e ehe Jeeine e wegen nmit Petroleum begoſſen und in einem Waldftück
r W Gutes Roſenfelde in einer 4 von

menden die bereits verhaftetſind. Außer Heines und Otto befinden ſich in
dieſer Angelegenheit insgeſamt zurzeit en

erſonen in Haft. Mit der Verhandlung der
ache vor dem Stettiner Schwurgericht iſt noch im

Laufe des Monats März zu rechnen.

Perſonen, die in der Lage ſind, nähere Angaben
rſonalien und die Angehörigen des ex

chmidt zu machen, werden m

Stettin im Polizeipräſi-
Jahre alt, ſprach pom

keinerlei Verſtändnis zu hätte. Auch die
erreicht iſt.“

wird bedauert, daß die

h n et re au Uſtände in der rkdinduſtrie nicht e
Aber gerade hier ſei die n nie

tel aller eng
rbeitsloſen wäre im Bergbau tätig. 4

grundlegenden Fragen bei ſeinen Wählern auf

Viertes Philharmoniſches
Konzert.

Ausführende: Die Berliner Philharmoniker.
Leiter: Generalmuſikdirektor Dr. Göhler.

Soliſt: Alexander Schmuller (Violizze).
Nach langwierigen baulichen Hinderniſſen wurde

geſtern endlich der neue „Stadtſchützenhaus“Saal
mit einem exquiſiten Konzert eröffnet. Zunächſt
wurde als Prolog die Ouvertüre zur „Zauberflöte“
geſpielt, hierauf hörten wir eine „Herbſtdichtung“
für Violine und Orcheſter von dem Italiener Re
ſpighi, der bei uns durch ein wundervolles
Streichquartett ſchon bekannt iſt. Auch in dieſem

ſtern gehörten Opus zeigt er eine reiche maleriſche
ſie, fein ſtiliſierte Erfindung, verſchiedene

Charakterzüge, die fremdartig aufblitzen, erſtaunliche
Güte von inſtrumentaler Klangfarbe.

Es folgte „Scena Veneziana“ für großes Or
cheſter von Macinelli. Dieſer Italiener kommt
mit der Eyxotik ſeines Vaterlandes und hat an dem
franzöſiſchen Jmproſſionismus vieles gelernt.

Alberto Gaseo ſcheint mit ſeinem „Luſtigen
Vorſpiel“ für großes Orcheſter in der neuitalieniſchen
Art zu ſchreiben, die im allgemeinen gute und ſtil
richtige Melodien gibt; die Inſtrumentation iſt aller
dings ſehr verdickt und wirkt dadurch lärmſchlagend.

Hindemith bringt ein Konzert für Violine
und Kammerorcheſter. Dieſer außerordentlich be
gabte Muſiker hat mit ſeiner Kunſt immer breitere
Schichten erobert und mit ſeiner Oper „Cardillac“
den größten Erfolg errungen; auch in dieſem Werk
bewundern wir die polyphonen Satzweiſen und die
Urkraft der Melodien, die auf uns fuggeſtiv wirken.
Allerdings gehört das Opus in jene Kategorien

Kompoſitionen, die durch ſeine kraſſe Atonag
abſtoßen.

Ferner kamen die „ChamiſſoVariationen“ für
großes Orcheſter von Recznicek zu Gehör. Der
Komponiſt iſt weltbekannt durch ſeine Oper „Donna
Diana“ und gehört zu den hervorragendſten deutſch
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feſt nach, daß auf die u ſol

diet ſollen.

it voll ausgenutztals einer hin
Schlußo ng wurde aufvertagt, da ſich der Volkswirtſchaftlich

saus des ReichstS e n e u eum die nLa St 'und Sind
Das jetzt angenommene Geſetz beſtimmt, daß der

Bermieter unter den Vorausſetzutgen kün
unter denen bisher auf A t des Miet

werden die

m
u von

allein die Verhältniſſe zw
Mietern beſſern könne, d
Ausſchuß ſtets hingewirkt
kratie beantrage,

Der Kampf gegen die
Splikterparteien.

Von Wilhelm Keil.
Die Entſcheidung des r

über die ndlung der Splitterparteien
den Wahlen hat zu einer lebhaften Debatte dar
über geführt, ob es nicht möglich iſt, dem Ent
ſtehen von Splitterparteien durch die Reichs
geſetzgebung Hemmniſſe zu bereiten. Aufſätze

andern Parteien ſollten wiſſen, daß die Grenze von den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Bernſtein und Dittmann haben in
wiſchen re bei der Volksrechtspartei

rungen
gen die Sozialdemokratie genommen. Auch die

Sozialdemokratie eifriSplitterparteten dur

ſchriften zu erdroſſeln.

er e boten, rzu betonen, ieſe Meinung irrig iſt.Irgendwelche gräme der Sogialbemetratt-

er ſozialdemokratiſchen

öſterreichiſchen Meiſtern. Auch hier zeigt er ſeinen
eigenen Rhythmus und eine buntſchillernde Or
cheſterpalette.

Zum Schluß kam Franz Liſzt s epochale, gran
dioſe, ſinfoniſche Dichtung „Les Preludes“, die noch

hat.
Die zwei ungemein ſchwierigen Solopartien in

den beiden Violinvorträgen meiſterte der bekannte
Profeſſor Schmuller (Amſterdam) mit ſubtiler
Technik und ganz herrlicher Tongebung.

Dr. Göhler hat all die ſchweren Werke mit
ſeiner unfehlbaren Art vorzüglich ausgedeutet. Das
Philharmoniſche Orcheſter aus Berlin folgte ſeinen
Jntenſionen und brachte alle Vorträge zu voller,
künſtleriſcher Wirkung.

Der neue Saal macht einen außerordentlich
ſchönen Eindruck. Nach dem geſtrigen Abend dürfen
wir wohl annehmen, daß bei ſolchen Aufführungen
die Akuſtik recht günſtig ſein wird. Ob er für intime
klaſſiſche Muſik tauglich ſein dürfte, muß erſt erprobt
werden.

Wie immer in dieſen Konzerten wurden alle Be
teiligten mit großem Beifall bedacht. Nur die Kom
poſition von Hindemith wurde teils mit
„Applaus“, teils mit „Ziſchen“ aufgenommen, was
in unſeren Konzertſälen bisher ein Novum war.

S. S.

Geheimrat Winter tritt zurück. De t wder Direktor der Generalve e
nStaatstheater, Geheimrat Winter,reichung der Altersgrenze e cheiden.

Wie der Berliner iger“ wi wirdder Kultusminiſter die freiwerdende nicht
wieder beſetzen. Vielmehr ſollen die vigrr dieſem
Amt pereinigten Funktionen geteilt und an zwei
untergeordnete Jnſtanzen übertragen werden.

an erangeordn

den ien ian heſt Se a e e

Raſt in der Ebene
Von Henry Lawſon (Sydney).

„Jch war acht Jahre lang vom Hauſe fort,“
nichts von ihrer muſikaliſchen Schlagkraft eingebüßt 27 Mitchell zu ſeinem Kameraden, als ſie ihre

äcke im Schatten des Mulgabaumes auf die
Srde warfen und ſich niederſetzten. „Jch hatte nicht
einen einzigen Brief heimgeſchrieben immer
wieder ſchob ich es auf, und ſo ein Tölpel von einem Nie
Jungen, der einen Tag vor mir ankommt, erzählt
meinen alten Leuten, daß er gehört hätte, ich ſei
geſtorben.“

Jetzt nahm er einen Schluck aus ſeinem Waſſer
ſchlauche.

„Wie ich alſo heimkomme, fand ich alle in Trauer
um mich. Es war zur Nacht, wie ich heimkehre, und
das Mädel, das mir die Tür aufſchließt, beginnt zu
ſchreien und fällt ſofort in Ohnmacht.

Er zündete ſich eine Pfeife an.
„Die Mutter ſaß oben heulend und ſtöhnend au

einem Seſſel, und alle Mädels um ſie herum leiſteten
ihr in ihrem Gejammer Geſellſchaft. Der Vater aber
ſaß rückwärts in der Küche und weinte ſtill vor ſich
hin.

Er legte ſeinen Hut auf die Erde nieder, drückte
ſeinen oheren Rand ein wenig ein, dann goß er ein

wg Waſſer in die Vertiefung des Hutes für ſeinen
nd.

„Die Mädels kamen heruntergeſtürzt. Die Mut
ter war ſo ausgepumpt, daß ſie nicht aufſtehen
konnte. Zuerſt meinte ſie gar, ich ſei ein leibhaftiger
Geiſt, und dann verſuchten mich alle gleichzeitig zu
halten ſie erſtickten mich beinghe.

Schau dir einmal dieſen Hund an! Da müßte
man ja e
dürre
hat, der zwe ausſauft wie ein Menſch

r r r

r 2
t er 4 vor44 g wer

de wurde gierung
a re

1 ng,

ieters mit der zahlung oderwg ahr der Miete in Raten ohne bös willige
Abſicht oder infolge ſozialer Not iſt nicht
als erhebliche Beläſt b Vermieters anzu

hen.“ Der Regierungsblock ging darauf keinerlei
rbeſſerungsanträge, wie ſie u. a. auch von dem

Demokraten Rönneburg und dem Kommuniſten
Höllein verfochten wurden, ein. Alle Verbeſſe
rungsanträge wurden niedergeſtimmt.
egen nahm der Regierungsblock einen gemeinſamen

folger des Mieters in dem
tnis oder im Betriebs

e

de
können, iſt ihr Schweigen bei dere e

rklären.

Reichstagsfraktion zu dieſer Frage liegen bis
jetzt nicht vor. Gelegentliche Beſprechungen
haben ergeben, de wie in anderen eng ſo
auch in dieſer Meinungsverſchiedenheiten be
tehen. Niemand aber denkt daran, durch
enderung der r oder des Wahlgeſetzes

die Bildung neuer Parteien oder die Entwick
lung beſtehender kleiner Parteien zu unterbin
den. Einigkeit beſteht in der Sozialdemokratie
darüber, daß wir am allerwenigſten Anlaß
haben, den Kampf rer die Splitterparteien
aufzunehmen, denn die Sozialdemokratie wird
in ihrer Stärke und Werbekraft durch keine
der auftauchenden Splitterparteien bedroht

Die Abgeordneten Bernſtein und Ditt-
mann haben darin durchaus recht, daß in

n der Geſichtspunkt der Mehrheits
n il dung von entſcheidender

Bedeutung iſt. Es iſt daher unerwünſcht, dahl ber Parteien immer rer wird un

durch die S der kleinen Parteien und
Gruppen die Machtverhältniſſe ſich immer un
überſichtlicher geſtalten. Die Erfahrung lehrt
auch, daß dieſe kleinen Grupven in den Parla-
menten in der Regel einen ſehr geringen Ein
fluß ausüben. Sachkundige Männer werden

ver n e regierten Staate bei den
bereits u z

mit der Vertretung berechtigter Forderungen
im Kreiſe einer gehen Partei ſehr viel mehr
erreichen, denn als Führer einer kleinen eigenen

Sehr ernſtlich zu überlegen iſt aber,

J JJm—=w—jmitgemacht. Die ganze Nacht dauerte es. Jch dachte

flerſt wurde

ſterne a ſo einee

Gde Maßnahmen zur Erſchwe-
rung der Bildung kleiner Parteien ratſam ſind.
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ſchier, mein Alter verliert den Verſtand! Die alte
Frau aber läßt meine Hand geſchlagene drei Stun
den nicht los.

Haſt du ein Meſſer bei dir?“
Er ſchnitt ſich ein bißchen Tabak wieder ab.
„Die nächſten Tage waren alle mit Beſuchen von

Nachbarn ausgefüllt, die mich ſehen wollten.
Als erſte fand ſich eine alte Liebe von mir ein.
und nimmer hätte ich gedacht, daß ſie bis jetzt

um mich Sorge hatte. Die Mutter und die Mädelz
zwangen mich nun, ihnen hoch und heilig zu
ſchwören, daß ich niemals mehr weggehen werde,
und ſie bewachten mich geradezu, kaum daß ſie mich
hinausgehen ließan, aus Angſt, daß

„Daß du dich beſaufen könnteſt?“
„Nein du Schlaumeier aus Angſt, daß ich

ihnen entwiſchen könnte. Schließlich mußte ich ihnen
ſogar auf die Bibel ſchwören, ſie niemals zu ver
laſſen, mange die Alten am Leben waren; und dann

ie Mutter ein wenig ruhiger.“
Er nahm ſeinen Hund auf die andere Seite und

unterſuchte ſein Bein. denke, ich werde ihn
wohl ein Stück Weges tragen müſſen ſeine Füße
ſind. wund. Doch er war dieſen Morgen recht
wacker, und jedenfalls wird er nicht ſoviel trinken
wollen, wenn ich ihn trage.“

W haſt e r dudoch von zu e wieder gangen biſt,“ unterbrach ihn ſein Kamerad. wo

Mitchell erhob ſich, recte ſich, dann blickte er
ſchmerzerfüllt von ſeinem ſchweren Nuckſack auf die
weite, heiße, ſchattenloſe, ganz mit Baumwollſtauden
bedeckte Ebene, die vor ihm lag. „Ach ja,“ meinte
er dann gähnend, „eine Woche lang bin ich daheim
geblieben, dann ſie zu brummen, weil ich
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Die fürchtungen über eine weitere

n t die et nichtagegen iſt die n um
Die

Medikamenten- Wucher bei der
Farbeninduftrie

Die JG.Farbeninduſtrie, von der das Leunga
Werk ein Teil iſt, beſitzt ein

war einſt l,1 Milliarden Mark. Sie iſt die mächtigſte Aktien
fe heranwuchs geſellſchaft, die in Deutſchland beſteht. Zu dieſem

oßen Mehrzahl der Wahlkreiſe Farbtruſt gehören auch die Höchſter Farbwerke, die
dieſu. a. das Salvarſan fabrizieren, das von den

ung ohne Einfluß blie Aerzten heute bevorzugt zur Bekämpfung der
ben, forderte ſie ren um ihre Syphilis benutzt wird.
Stimmen im ganzen Reiche In einem Artikel nimmt die „Deutſche Werk
und die entſprechende l von Vertretern in meiſterzeitung“ Stellung gegen die Preispolitik des
den Parlamenten beanſpruchen zu können. Es Farbentruſtes. Es wird da u. a. ausgeführt:
wäre eine Verleugnung unſerer eigenen Ver
gangenheit, wollten wir dieſen
nunmehr

„Ueber die Preiſe der Produkte
a beſonders phantaſtiſche Zahlen im
or des Deutſchen ApothekenkammerAus-

chuſſes, Dr. Th. Meinecke, führte kürzlich
r angeſehenen „Münchener Mediziniſchen Woche

rzneiſpezialitäten jährlich den fünffa

von

mlauf. Der

kaufspreis des Salvarſans
Zeit Profeſſor Finger in Wien in einem Vor
trag in der Geſellſchaft der er die Angabe, daß
ein Kilogramm Salvarſan

verurſ
8000 M.Verkanfspreis von 16 000 Mk.

ſtellu
inw. Krente

chrift“ aus, daß vielfach die Propa ge n für Salvar
en Betrag

r daß in denällen, wo Patente, Muſter und Namenſchutz eine

Rolle ſpielen, eine weitere n eintritt, die
nichtim Intereſſe der Volkswohlfahrt

worten iſt.
zu verant

Ueber Herſtellungskoſten und Ver
vor einiger

n fabrizierenden
ſter bwerken, einer Gründerfirma JG.

uſtrie etwa 200 Mk. ee, den Apotheken aber zum Preiſe von
abgegeben wird, denen wiederum ein

ro Kilogramm vor
chrieben iſt. Auf kleinere Mengen ausgerechnet,

utet das bei 10 Gramm Salvarſan einen Her
eis von 2 Mk., Abgabe an die Apotheken

von 80 Mk. und Verkaufspreis für
und Krankenkaſſen 160 Mk. für 10 Gramm

ſan. Das ſind alſo 8000 Prozent Gewinn
für Salvarſan!
menten?“

Und bei den andern Wodjka

Bau des Reckarkanals.

t. r den nittolksgeſun de anze 8,2 Millionen
t. s ſind eProzent S unzu-iches Mittel wie auch der Berichterſtatter

e Mannheim mit Doppel
ung, links: Schleuſentor zogen.

Das vielumſtrittene Projekt iſt in ſeinem un
teren Teile von Mannheim bis Heidelberg faſt
vollendet. Die Rheindampfer befahren bereits

die Strecke.

m betrügereien
fingierte Schuldſchein.

gen gegen eine Reihe von
ſern eingelaufen, darunter auch gegen den
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ge unserer Sonder-Veranstaltu
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h TITIDDWoll-Kleider
aus Popelino mit Plissee und Tressen- 99
garnierung. Stück 15,50 10,75 V
Woll- Kleider
mit reicher Metallstiokerei in ro 5 11,75jade und marine Stäek 25
Kasha- Kleider
in verschiedenen Farben, modern ver- 13
arbeitet Stück 24,00 18,50 19,
Mäntel
aus Shetlandstoffen, in verschiedenen 10 75
Farben, mod. Voerarbeit. Stück 18,50 13.50

Mäntel
aus haltbaren Herrenstoffen. imprägniertStück 22,50 17,50 12,7 5

Mäntel waus reinwollenen Ripsen, modern goe-steppt, in vielen Farben Stück 26,50 21,50 17,7

uſe, rechts:

Die Berliner Lombardhaus Betrugsaffären

erliner Lombard-

ng zu S

wie die Ermittlungen na
Zaeger, Winter.
be

W
geber in

e gntobeſ er hatte Winter einen fingierten beglau
S bigten Schuldſchein ausge

m Verlaufe der Unteet d erS r t meldet, e e
S

vertreten und ihr zur Annahme einer Leibrente
auf Lebenszeit in Höhe von jährlich 1440 Mk. an

Stelle der Kapitalaufwertung geraten.
wirkte Jacoby von ſeiner Mandantin
län Zahlung von 10 Prozent der

ch dem Aufenthalt des
ihers Die Berliner Polizeichäftigt ſich a Tkrt auch mit dem Ritterguts

itzer von nebel-Döberitz, mit demnter i zur Täuſchung rapitalkräftiger Geld
erbindung geſetzt hatte. Dieſer Ritter

ſtellt, der über 1 Million
Rllautete, und den der Pfandleiher dazu r
Nun ſich Summen im Betrage von 5000 bis 20

I Nark zu borgen. Knebel
anderer Betrügereien verübt, er konnte ſich

h den Nachſtellungen der Polizei bis jetzt entziehen.
e

r Sita

hat außerdem eine Reihe
ledos

atsanwaltſchaftsrat Jatobys
Privatgeſchäfte.

Berlin, 10. Februar. (WTB.)
gegen den

ſich, wie

einer vorgeſe gemacht
o hat er eine Witwe in einer Aufwertungsſache

erbei er
e lebens

von monatlich 12 Mk.ſt von der winnen bezahlt

Furchtbares Straßenbahnunglück.
34

GBerlin, 10. Februar. (Radiomeldung.)

Am Donnerstagabend kam es in Diedenheoſen zu
einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen zwei St r a

ßenbahnzügen. Die Zahl der Toten beträgt
bisher zwölf. Außerdem ſind 34 Verletzte zu ver

v e a nene Kreiſe. Sei der e ichnen. Der ſchuldige Straßenbahnführer hat dieRekminahbotſe m Jeuerdings zahlreiche An Flucht ergriffen. Nach einer Havasmeldung ſoll

„ſer irrſinnig geworden ſein.

36 jährige Maurerwitwe
Mordes zum Tode. Die Mörderin hatte am
81. Juli vorigen Jahres ihren drei Wochen alten

Todesurteil gegen eine Frau.
Berlin, 10. Februar. (Radiomeldung.)

Das Schwurgericht in Bautzen verurteilte die
Hulda Wild wegen

Gnderpreisen

c

Bettdecken
weiß Waftel

Bettbezüge
weiß mit Kissen

Bettbezüge 75weiß, mit gestickt. Kissen Stäok 10,50 8.50 V

Bettbez weiß, gestreiftor Satin,mit 2 e Staok 15,50 10.00 7,7 5

Bettbezüge
weiß Damast.

Stack 3,75 2,45 1,95

Stdek 3,75 4,50 2,7 5

Sthek 16,50 14,00 9,50

Tee
Perser- Teppiche r 75ca 150)210 15, 75, ca. 125)190 95
Praktische Teppicheea. 200)300 139 7

oa. 160)240 12, 50, oa. 140)200 9

h ae

Velong a e a 100 c 99,00



mere ver

rstdassige Ware ſar sehr wenig seig:
Herren Unter Oehrodi- Paletots Ueberzieher mit Somikregen Fruhjohrs-

Garbardine-Mamel Loden-Maniel Gummi- Mantel Lodenjoppen für Winter

II en in mad b Rita
und Frühjehr Jackun- Anzüge Blauè en- Anzüge Gehrock- Anzüge

Binnen kurzem muß ein Teil meiner jezigen Verkaufsräume und zwecks er meine n u M dere r e
Ladeneinriquung siiſi gelegt werden. Um hierfür Platz zu gewinnen, verkaufe ich meine noch
übergroſen e e Herren und Knaben-ßekleidung zu billigen Preisenücufſmanſen t. FNüieg: Anrige 2uberrientlen dingt JUus Hammerschlag

Halle an Ger Sagle, jetrt noch Grone Virichstraße Ar. 36

e ScHAUBUAG. THEATER
b

Donnernder Beifalldirit amenkün r re
S. valle a S. vare u Hoi Morgen Sonnabend und folgende Tage: umbraust borene den 12. Febraargebatide 2 Treppen. Fernruf 27020 Die berähmte jugendliche Scohulreiterin und Filmsobauspiolerin Drowenade Leipöger Strabe

m ciliy Feind Mady Chriſtians eAus dem Bezirk der liebreizende, herzige, 18 jährige
bei ihrem persönlichen Auftreten als

Königin Luiſe
in jeder Vorstellung!
in beiden Theatern!

Hblan. Weite W o. Feh z Blondkopt täglich bei jeder Vorstellung

a pers&nlich anwesend
xu der Aufführung ihres letzten und besten Films

Der Feldmarschull

ans h Es 1.45
e

Morgen Sonnadend groher h 2 r e I

Bin Film vom Schweizer Volk und seinen Bergen.Autegrammtsg h und einemI Forspiel aber Sage und Geechiebto mit beeon-
I derer Mucikbearbeitung für den Film unter Mit-
I virkung des vollen Orehesters. Beerbeitung:

Dr. Walther Zurn.
Be Mitte e Mee- S

Basel Zrich Luzern Ein Wonderwerk dar Tech-
s Lausas

ebemaliger
ſpricht über das

bema Wofür kämpft die Krdbeiterlaſſe und was S z
Siege“. Das allerzug iſt t Wolreblatueſer
nd eunde unſerer Bewegung

nd hierzu freundlichſt eingeladen.

eim Lokal eflei Segt Ein Flim vom Rennsport u. junger Liebe
mlunKa J x tn Regie: Romano Mengon. Renntechn. Leitung: Major Maune.

trag'er, ort
ommunrtsmus, uozialismus“. et

Vvolksblattkeſer wäre Freunde un
ſerer Bewegung ſind hierzu ren
lichſt eingeladen.

in Qualitätaftim
Die große Sensation!

Als einzige Flmagehauspielerin der ganzenWelt führe O Felnes ein Flaohrennen derSonnabd, 11. Febr.

adends s Uhr. in 3000 m gegen 5 Berufuſoekeyo siegreieh dureh ne vik Die „Viamala“ mitam Das die Kleine Cilly eine Begavang ist. hat dio Kritik immer Moateass r el

ſcheinen aller Mitaltedernie da die Tagesordnung be Der Vlerwalästätier Seeich g iſt. Rigi, Axenetrabe, Pilatus a Das ſt e Eo-anerkannt, was aber der neue Regieseur aus ihr herauszuholen
wubßte, ist bewonudernswoert.

Fonnadend, den Cilly Feindt hat mit diesem Fihm ihren ersten Sehritt zum r opaser. wirklichen Star getan und wird aueh gicher in Halle die J Die Barning-S en Herzen aller Besucher im Sturm erobern. Achtung e r Pirun z Ros val mJ d J. Hierzn: ege rn cüber Die u
er ekemwaht in d

edenes. Wir erf r unſere Ge

s wstige m aktwells Beipregranm, Sewis Ah Ietute Opel-Noche
Anfang: Wochentags 4.30 6.30 und 8.30. Sonntags ad 3 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt u. zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.

und Moteratsch-Oletscher.
Tatigkeit der riesanhaftes
Schneeschleudern dei 5. m

Sonnabend, den lI. mar abends 8 undSonntag, e S r d hr, im
Neuschnee aod Lawinen-GenW J z Heute Freitag letzter Tag n a u mittene z Wenn Henschen relf zur Ilehbe werden n ccceceeeee

n a e ob än. r e rr n t r un m ch Hamnxel m. Bei inron kosesleplrolt rn e J St Haile, Harz 42--44 ler a demenTdemal v ne 7 2 Restaurant z r ä 2 a2 e mer 6440 Mottarkernd ortr e Ven. Guter Mittaug- und u Zernat an vie Gorver-n uge Abend-Stumm Sonnabend, gratbahneguee? 20—221 ühr: Bor Nanie Raso 4830 M. auf den roilstäncig ver-Sonnabd. i. ü. eisten BahnenVorzügliche Küche Foipene Gretg
dere hedermeitun

wi iWtigen Roſſen, vo S

mmlung zu er onntag: nöchster Berx der Schweiz zu gen in
2 i tachderg Simgian Bahn sasse oder So ifnhrt aus demBerlin SW. 68Balgſtädt. Seit 7 r elß t rk et 76 b Der p r 3d 9 rerenstr. t en re Beginn 20 Uhr. t ladet freute e 9 f 7 Preise der Plätse: Fremdenloge 3,50 M.rn wird z es Vehin geben wir? n Kurt Lange e i rr mee e i en g

Nur in die Chr. Kremer Halle 3. 8., Vor veorkaut: Ausikalienhandlung Heinriebe Hothan, Gr. Ulrichstraße 38, und Stunde vorwarzRevue in allen Farb., Leipziger Str. 88 (Ritterhaus) Beginn an den Thesterkassen.
Sonntag vormittag l 1.30 Uhr

Nachmittag von 4 Uhr an:

Konfirm., auf.

i nMützen un IGr. de u 2J Schillers GarterJ

Eine große Funktivnärverſ wolle r e e a e e ex mpen, Knochen ire l raveſe e n u ue eleee l. Aattee- Kenerir an dieſer wie S g. 2 IIICCCTIVTTu So h3 Irken, Kutyepflegte Biere Bohnenkafae20 un wichtigeim „Hardenbergka Veens
tung der Hauptver grnWere. den 17. b Uhr. imn n reS Geſchä r ſent. Neuet wahlen. les mit er

nan

Tune hſeinen a en c Genossen kaufen vehr preis- e
en Tagesordnung. Mbbel Seichatt im 2sgr. Röſſen Zur Teilnabrze 4e Anres Andao anie nnagte i v ſtehen Anne, leher, dattwieles u. fegor. r eAtsgr. Delipſs on dent r Pojtjtraße 9 ind 10 dettes, Salss, Sadodetten, Astomöde205 Ubr, im wir t Küchen Sehlafzimmer Undeſwagen, Ubren, Bäühmeschigen 727 e t 7e Kam. Rektor ab die Edelpaste Bädo benätetder a e h 33 Und gerade diese Creme schätzt de agonobmso Batonzahlungen erfahrene Reisende, weil er weib, dasz der si nene zu erf Rieſige r inKönnern. arend. ei Etagenr Zelge unter er e e C.eerdt ſpricht e viſcof ſehr Käuferm e kahet ben und Kunden und Beamte auchMeb wer h er n dilieder Dop ohne Anzahlung M

Bädo den Stiefel elegant erhält und
das Leder pflegt. Und Bäüdo ist doch
so bequem, raschester Glanz unde Dosenöfer. Deshalde m

Sonktige Vereine. en ee 2 u. r di Se n r Sraretteten n Möhbelkan h. Fuchs n

e e le ginn a dieſe G O
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Von Intereſſe iſt r

ſtellung habe

drohung
Die Fortführung der Verhandlung des Stadt ken weitergegeben worden, dasW wegen Ungeeignetheit an die ebenbankprozeſſes am Donnerstag begann gleimit der Velneh ung des Direktors Reuter von zu

d r entrale. Der Zeuge überreichte dem Ge
4

Eiderſprüche zwiſchen Ausſagen Goysels und der Kreditausſchuß
mitglieder Berger tontra Sedel Schraders Geſchenke und RNevanche

SEachverſtändigenvernehmung

ufſtellung der T Girozentrale und 52 Uhr na
Stadtbank im Verkehr geweſenen Wechſel. Danach Schon 58
Koſt a. am 25.

zum Rediskont an die Girozentrales Leben worden. Der 3

e

auch Berger daraufdine en hatte.
Nunmehr wi

verhört, der angibt, wie er die regelmäßigenSaſfe greiſen bei der Stabtbant vor
nahm Sab Eine banktechniſche Nachprüfung ha bat er da

egen nicht vorgenoömmen. Nur einmal hatte er Schrader war die t

Juni 1925 alſo vor der am Freitt 3 r u ein re Poſten Wechſel von über Zu auerraum war demzufolge
Zeuge erklärte, de wenn

rger in Bankfragen im Zeer ge
weſen wäre, er jederzeit Gelegenheit ge hätte,
ſich bei ihm zu erkundigen. Direktor Reuter willFingetwieſ en haben, daß erf

Stadtbureaudirektor Biehle

e anfangs nur Sei v 3 Verteidiger Bergers Er findet es unverſtändlich, daß nicht wizrt ener-
uerſt wurden an den heute wieder erſchienenen t nwalt: „Warum iſt der Bericht unternommen wurden. Auf eine

u
Kreditausſchu Angelegenheit betrifft, ſo chnittszeugnis beſaß, auf das ihn aberel egeren e

die Stellung von a und Sielaff.
r einige beſtimmte Konten nachzuſehen. Da Vertreter.

bei hat er erhebliche Ueberziehungen feſtgeſtellt. Er Tr bzw. Sie
bemerkte dabei auch,

daß Berger bei wey men im Auffſichts
a

die große Summen erhalten hatten. Dieſe Swurden am 12. Oktober i gemacht.

hat ſie an Seydel weitergeleitet.
Der letzte Zeuge dieſes Verhandlungstages

Direktor der jetzt bei derbank die Abwicklung der e Geſchä

itteilung, rSchwierigkeiten bei der Sicherung der Kudite

weil einzelne Kunden die Summen nicht an
erkennen wollten oder ſich auf aktenm nicht
nachprüfbare Verſprechungen Bergers

wurden, um die Kredite zu ſirenze für T 1 igte Kreditüberſchre

aber zuerſt auf 10 Prozent, dann generellſtens 6000 Mk. feſtgeſetzt worden. Bei e

ihn (Herzog) T del inZügen“ informiert, ihm aber giels zeitig her
daß Sicherun en geſchaffen ſeien, ſo Weh wenn en

ſehr viel Verluſte habe,
hHchſtens mit einer Million zu rechnen

W werde. Der Zeuge wird dann gefraßt:

önnen Si mite hzu rechnen

Nach einer A die ich Endeüugißt h n geh u
ſtrat ge bin ich dem Geſamtreßultat u daß mit e Verluſt von

7,3 Mit m hGleichzeitig betont der Zeuge aber, daß ſich dieſes
Ergebnis noch nach oben oder unten verſchieben
könne. So ſeien beiſpielsweiſe Anfechtungs
17797 die aus Schwarzverkäu-n herrühren. Direktor Herzog wird auch gefragt,b Auftrag hatte, Berger ontrollieren.
zog das t möglich. Es ſollte jedenfalls elles
von gegengezeichnet werden.

Zul werden noch einige
fragen aus der r 7 erörtert.
war ein Widerſpruchc geeignet war und Berger angeblich vom Wo
nungsamt überwieſen worden war. Jn n Wirklichke
hatte Berger die Dame aber ſelbſt eingeſtellt, ſie

Perſonal-

7 englischen Seidengarnm Tagen und in der
h O Voerrdtign allen ä in a2chwars,

weiß und ca. I8 modernen For ben
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mit i e e rue
kundungegeteilten a
in den Akten ren r an das Ober

rihen
e werden demgehe ber itter und Moritz vorge-

Seydel dem Kreditan
berichte vorent

Pemerkenswert iſt auch. daß noch nach Ausſcheiden Se ydel gibt das zu mit der Bemerkung Er werde bei Erörterung der einzelnen Fälle Fortführung des Lohnkampfes.
Bergers den dubioſen Kunden weitere Betr v Sele im Ansf

Zeit

als er nach Rückkehr vom Urlaub neue große
im einzelnen dere Beſtehen bleibt hin

agvormittag ſeine Perhandlungen.. am 3. Februar.

Sregen vom h

Schrader und W ulit

und Schiller re t waren.

a allgemein üblich“ ſei, Reviſionsberichte

er

Freitag den 10. Febeuar

Uebrigens will Seydel früher Zweifelan der moraliſchen d lebe gehadt
n,

es fehlten aber dazu die Anhaltspunkte2 erklären, wie in re die Zenehane d e

e re der Sachverſtändigen Krebs.
Herr Herr Krebs hat im Auguſt 1926 eine Reviſion 4

vrrtr
UeberzieBerger Zuſes an n en ſich ohne vorgenommen. Schon 1991 ſeien in der Kredit
weiteres die Mgihe n n Wwetre währung ſtarke Verſtöße vo gelornnen Sie be

beſtande tanden ſowehl in bezug auf Art der Her gabe desa!teh die mich en Geldes, indem man ſich nicht darum kümmerte
erſ im Aufſichtsrat der betreffe irma ſaß u wozu das Geld gebraucht wurde, wie in bezug auf

Sicherungen. Legtere beſchaffte man erſt, nachh r e e Se dem der Kredit gegeben Weſt war. Auch ſind
a der die n it fe nicht r geprüft worden. Der Sachver- 9

tändige iſt weiter der Meinung,
erſtemal will der leichtgläubige Herr Sey- die Reviſion 1925 wie ein Alarm3 W cher Lügereien crfehen Wert bei einer c p

T

ndlungen endeten diesmal ſchon
ittags.

Uhr eröffnete der Stadtbankpro Seydel und die Kreditkommiſſion hätte wir
ken müſſen.

Bürgermeiſter Seydel von der Juni Reviſion nicht an den Regierungs
nten eingereicht worden Berger Eitunnagu. et e ich weiß nicht, was dieſe Frage, betont Krebs, daß Berger das bei Banken übli

Weiter äußert r der Zeuge denn wel er nicht hinzugehen brauchte.“

Uebertritt Bergers zur Hama
bemerkt Seydel, daß, als Ausſicht beſtand, diec er i d wieder flottzumachen, die n Hama

n Ab ch äußerten, Berger als Direktor ein
r del will ſeine Bedenken dagegen SWir e haben, die Syr den HamaLeuten

wurden, daß ſie erklärten, wir ne
rrn Berger ſehr gen heine Vorgige i Hama ſo
deutend, daß die Schwächen aufgewogen wurden.Tatſache ſei auch, daß nach Veregerd Eintritt in die

Hama die Umſätze auf das Doppelte hinaufgingen.
Berger erklärt dann,

daß heute und am Dienstag Seydel ihn ſo be
laſtet habe, daß er, auch wenn er Schuld auf
ſich nehme, das auf das entſchiedenſte zurück
weiſen müſſe, vor allem auch, daß er ein dop

peltes Geſicht haben ſollte.

R i net ge
ntlichena

ten haben. Nach längeren, un
arlegungen und Fragen

a

Di l
e
raders. Auf eines Freitag, abend 8 Ahr im

Saal des „Volkspark“.daß nebenauch Sprin
eiter

en die Ausſagen der Kredit

Wird ung tellt,

SPD.Metallarbeiter von Halle

t r 20 hon s ung werkſchaftshanus, erar Bericht und Ausſprache über diedie Reviten habe, kon

alles nachweiſen. Es ſind hier beſondere Der Fraktionsvorſtand.

r n Jn d L rng bedeutet der Vorſitzende eyden, die im rtellung der Sachlage b Laufe des Prozeſſes i noch m t rmals, Velegſchaft der Firma S. L. Sberhardt

e n g als Zeuge herangezogen werden müßte. Morgen, den 11. Februar, vormitihm nur der Sinapiafall, die Sehr intereſſant iſt, wie die Entlaſſungſtags 11 Uhr, findet im „Volkspark“ eine Belea er nicht für ſo bedenklich an. Schraders vor ſich ging. caftsverſammlung der Firma G. L. Eberhardt m

oder halte bei i re iſt ren l werliH. daß unſere

c e rehros erſ henMöbel n. a.) angenommen.

uleſen. Wer ſie haben wolle, er
übrigen iſt es ſo, daß man die

S n er e Seine e Entlaſſung erfolgte mit Gekrankter Demokratenſtolz
wechſeln keine Kenntnis gehabt zu haben, für un der einzigſten Vergünſtigung, daß man ihm wegen Die Dueſterberger als Störenfriede in der wenenwehen erklärt, denn die Falle ſeien zwei bis ſeiner bei der Stadtbert vorhandenen Schuld von Einheitsfront.
e al im V

er habe ſogar d
gehend unterrichtet.

daß beide das ver neint haben,
bleibt

lich die Reviſionsergebniſſe nicht unterbreitet

ließlich werden Seydel noch die von Berger Tugs Gyra WWernen wegen o

Berichte an den Regierungspräſidenten
er und Giroverband vorgehalten.

Vorſitzender:
tag iſt?“ſer Beri

SeydeNamentlich den ich ded ihn teilweiſe in der Form änderte,

klären um eine Dame, die wenn er mir e grrene richtig erſchien. Ueber
einzelne Punkte habe
und entſprechende

Vorſitzender: „Das ſtimmt. Wir haben feſtwar cher ungeeignet und zur Verwendung an das geſtellt, daß der erſte Teil Jhres Berichts eine faſt

orſtand behandelt worden.
Ja, S Lehauptet ſchließlich ganz beſtimmt, machen wollte,

z. n tauſend Mark keine Schwierigkeiten Zu den von Dueſterberg verpatzten Beſtrebr Wiederaufrichtung des vhrgerblog be den

bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen e
licht der Vorſtand der Demokratiſchen Partei im
„GeneralAnzeiger“ ſolgende Erklärung:

„Die DDP. hat anfangs die
einer gemeinſamen Liſte

ie Herren anläßlich der Reviſion ein ade wollte.Auch als der Vorſitzende ihm weil ſich Schrader ſelbſtändig machen

Aus einem Protokoll Seydels geht hervor,
h ader bei ſeiner Entlaſſung eine EntAblehn e Ja gkente tn du h takt nd r u

r ns r „Re m aber durch die t a oſe uv den r der vaterländiſchen Kerbände, h.gedreht ſie es ablehnten, mit den Demokraten auf einer
Ter Angeklagte Schrader beſtreitet dieſes, wie Liſte zu erſcheinen, der

auch keine Geſchenke angenommen haben will. [eidigung von ungewöhnlicherEr habe wohl die Möbel erhalten aber nicht als werten dte eutfunt ne ſie die

Geſchenk. Seydel habe 33 ſelbſt arſaet er ſei, Beteiligung, ſolange nicht die
wie er auch, nur ein Opfer der übertriebenen bände durch eine öffentl Zur mit dem
Gutmütigkeit Bergers. Seydel er das letztere Ausdruck des Bedauerns eine Möglichkeit vie
zu und ergänzt noch, daß Schrader Gelegenheit ſchaffen. Die DDP.zur Kündigung gegeben wurde da man den Fall deſſen die erantwortung für das itern
nicht als ein Verbrechen, ondern nur als eine Einheitsliſte ab.“
ſchwere Unkorrektheit angeſehen habe und man Gefechtslage vom Blockkriegsſchauplatz: Berloren,
ihm nicht das Fortkommen erſchweren wollte. alles verloren

Er gibt aber doch zu, daß er S
der

ne Se

„Entſinnen Sie ſich, wie die Ver„Berger machte den Vorentwurf,

mit Berger geſprochen
vorgenommen.“

„Wera snk
Ein Strumpf des anserwählten

mit dem Gesch edelm c halt an„7 Größen Seide plattiert. in allenca n vor Größen in weiß, leder
modernen Farben. e le dpaar Marie 2.3 Paar Mark 3.75
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t Steuern zahlen! So m der W zarltrat alleFalſch eingeſchätzt. diejenigen Hauseigentümer, e uſw.,
Sie will nicht von den Fleiſchtöpfen weg. die noch im Rückſtande ſind. Nach dem 15. d. M.

eingeſchätzt haben wir die kommuniſtiſche kommen die üblichen nachteiligen Folgen. Alſo zahlt
rdnete r a Pleul, z r jetzt! Jm Jnſerat Näheres. terie ihr Mandat niedergelegt wei t auf der Straße! Beim Ueberquerendaß Methoden der Staliniſten zuwider her Sie re geſtern nachmitteg

De ſie einzuſchäten iſt, das zeigt ſie ſelbſt inſein in der Mitte der Löer hre ſtehender Mann
nochftehenden Zuſchrift: von einer Straßenbahn erfaßt und zu Boden

Nr. 32, Dienstag- Ausgabe des „Volksworfen. Durch ſofortiges Bremſen konnte der
zeht unter „Das Trümmerfeld der KPD.“ Führer ein größeres Unglück verhüten. Die Vereine e Bezug nimmt gef die Niederlegung letzungen des Verunglückten einen aber doch wicht

meines dates in d lle Stadtverord gerade leichter Natur Abends gegen wollen. tu e die e Tfahe die nicht 8.15 Uhr Se an X itz und e n der e e. Mit einem vollen Kaj der x
er hen Wer eigene Kbgeerenete Landherichterag, 80) mee her (Nanm- leiſterhen So ha tdemokratie endetden Tatſachen entſprechen.

Nach 11 des Preſſegeſetzes erſuche ich um iner Erklärung zu den ig über die Vorlage betr. Begutachtungr a be en ne nen z Nun et anert m Kommuniſten e nen wurſe zu einem Geſetz über die
d Wein Mandatsniederlegung hat nichts mit Fee. Wontrug, wurde einem nhauſe zuge C zu nehmen. an t Vorwurf I Schwarze Elſter.

Parteidifferenzen zu tun; Klaſſenjuſtiz gegen die deutſchen Richter 3 Berichterſtatters er2. erielſe die Uebernahme einer Sebensmüde. Geſtern nachmittag gegen 1445 Uhr Acht uralten ukilwies erfolgte pro von gereſe r h
LKinderheim-Leiterſtelle in Elgers warf v eine Frau in ſelbſtwörderiſcher Abſicht auf ſtommuniſti cher Seite der Zuruf: „Wenn Sie nie den n waſſerkataſtrophen im Flu
burg machte die Ausübung meines Mandates der Eiſenbahnſtrecke e--Trotha vor eine Ran elogen n, haben Sie es jetzt getan!“ Folge: d V ſei hnekte und ger e
unmöglich; gierlokomotive. Da der Lokomotivführer jedoch ſo in Ordnungsruf gegen den K Abgeor neten liche Ab irfe nötig Seit Jahr und i

3. Meine Stellungnahme zur KPD. wird in t e würde ſie von der Lokomotive nur venkwit. eben Verhanelungen, aber es ſcheint nochKiner Weiſe erſchüttert und verurteile ich ganz ite ge ben und eicht verletzt. Die Lebens W bisentſchieden die Erklärung) des müde wurde mit dem Krankenwagen nach dem Dia
Stadtverordneten Kilian. enhauſe gebracht. Der Grund zur Tat dürfteFrau Liſa Pleul, Halle, Böllbergerweg 7. rer ervenleiden zu ſuchen ſein.

Auf die bei der Debatte zum Haushaltsplan die runterlaufen zu müſſengeſtellte Anfrage eines Abgeordneten, was die wer erreicht t c im Wegengepe Jahre
reußiſche Regierung bisher in dere das Unheil weite Landſtriche heimgeſucht. Ese es Einheitsſtaates unternommen ſei nur an den Dammbruch dei Mückenberg

lyenſlm i be, antwortete Oberpräſident Dr. Waentig E iſt auf Betreiben derWir bitten Frau Pleul um Vergebung, daß wir Ein m. Jm Programm der beiden erinnert. Der Entwu evon ihr en den n e wie Ufa J W w. n e 4 e wie Viele vohe hen Stzdenherren n ſo g. r mat die 1
streue beſitzen un er brin gilm vom Schweizer Volk und ſeinen Bergen, nebſt einem obe rden. Redner habe jeden PD. ihm in der J u.über Geſchichte der Schweiz. Der oben herab diktiert werden. Redner timmen konnte. Insbeſondere i man diere Se e e en in ben S dte wo e n e rt wurde, falls überall, wo er konnte, ſich für eine Förderung ammenſetzung der zu bildenden Genoſſenſchaft zu

n Veſuch ſich der Einheitsbeſtrebungen eingeſetzt. Die ſten der Verghauinduſtriellen abgeanderts f e Kri funden daS r ſte. eree In erath Sachſen würde ſich ein großes Verdienſt für den gunſ ſprüngiich nur 40 Sißchtigſtellung unſerer falſchen Meinung hätten wir lohnen (Näheres ſtehe t e Während dieſe t e nh e eheZuſammenſchluß Arts dem Gerichtsſaal. W d e ſichtspunkte in den Vor bedrängten Anlieger bedeuten kann. Es eine
der Girogentrale-Kommnunalbank für Provinz
Sachſen, ringen und Anhalt Magdedurg nd ber Sächſſchen Provinz abant 2

Merſeburg.
Die Vorverhandlungen über die Fuſion der

leider gelungen zu ſein, den Handelsminiſter imGute Butter auf dem Wochenmarkt. ch einigen höchſt lendenlahmen Ausführun Sinne e v u beeinfluſſen Genoſſe
r iſchen Wochenmarkt war der Händler gen des Abg. Fickert aus Naumburg (RPD) zu Grober beantragte daſer im Auftrage derm r s 8 r der Nah ber Erklärung des Abg. Lohmeher trat das Haus SzD., den Entwurf in ſeiner früheren Faſſung

re ntrol e der ihn feilgebote- in die Beratung der Tagesordnung ein. dergeſtalt wiederherzuſtellen, daß dem Bergbau nur
rungsmittelkontrolle wegen c m einer Weber (Halberſtadt) erſtattete räg den Be ite der Sroſſenſcheſt uſtehen e

trale mit der Sä Provingialbank War en e h eher richt des Haushaltsausſchuſſes über den Nackrlich tonnte ſich der Vertreter der Belangee W re r e Haushaltsplan der Allgemeinen Verwaltung der Grubenherren, Bergwerksdirektor Keil ausche7 b e ren es Vrianetee e di Halle (DV für unſeren Antrag gar nicht erKhrt. Dem Provinzi landtag der „3 die Grenze des Erlaubten iſt 16 Proz.) für 1928, über verſchiedene von dieſem vorge el r den dem
ſen ſowie der Verbandsverſammlu des und 72,5 Prozent ſtatt 82 bis nt. ſggere weniger bedeutende Abänderun rer 4 W W er W

ſſen- und Giroverbandes für vinz Der Landwirt r d u a z v 4 e dw kry Feſt n er e 5 e en würden. Nach einigen Ausführungen des
a e e alen Tage Sreſuſhre en er Tr a n Wort, um dem Bürgertum einige ihm un enhurge Landbündlers betonte Genoſſel r e z epench nd ſehe r iehme Wahrheiten zu ſagen. Poſadowſty Grober nochmals, daß die örtlichen Verhältniſſe

gegangen, in der die beiden öffentlichen Gefühl ſeiner „Unſch Einſpruch und hatte das J nen er Wer

ü ü da jainſti i ntni e geſunden So auf jeden Fall berückſichtigt werden müßten,ſollen tut mit Wietung vom m auſegehen beke eher en wegen mine olitik, wenn er die hohen Verbrauchs- das Geſetz zur Verhinderung der lokalen ger
Der Sitz der Bank wird Magdeburg ſein; ihr Renern kritiſierte. Scharf wandte er r auch ſchaffen werden ſolle. Der her e reſchäftsbezir?k erſtreckt ſih auf die Pro gegen die hohen Koſten des Reichsſchulgeſetzent- unternehmer in der dürf der ſtSee un die Länder Thüringen und An an rers wurfes Fall nicht allzu groß ſein, da dieſe in der Lan

Das S Die Wo m Namen ſeiner Partei forderte Abg. Ka ßſes ſtets anden en, ſich von ihren Verpflich
d r w. i dee r Auf Grund des F 8 r dritten Verord d ewelteg x e e t ehren Le r n über den Svom Provinzi vi nt uf Grun r en Verordnung t. Genoſſerig e u e S i wir über die Lockerung der Wohnungswirtſchaft vom verband und lehnte über den vorliegenden erſchien das Ergebnis zweifelhaf g noſſ

i Frhr. v. Wil Kaſparek beantragte daher Abſtimmung im3 utenden Reſerven beider Banktinſtitute 13. Oktober 1927 wird vom Landrat nach An Se r hiſegg e n i n iſprung. Unter allgemeiner Spannung
eſchmälert auf die Gemeinſchaftgbank hörung der zuſtändigen Gemeindebehörde folgende ihn o blos anzunehmen und auf die e ing W ſich und ergab, daß für unſerenC Die Bank wird ben dem ſonſtigen Bank zweite a ng euleſfes: W de ehe ſowie die Referate der Berichterſtatter u ver Anttag Ha dagegen 60 Kbéeordiete geſerne

in erſter Linie das kommunale Ki und angegebenen weiteren Landgemeinden des zichten nſo wünſchte er, daß die Fraktionen hatten. Mit Ausnahme zweier geringfügiger Ab 1
weſen pflegen, den bargeldloſen Zahlungs Saalkreiſes mit weniger als 4000 r r egr ihrer Zuſahanträge verzichten. änderungen wird hierauf die geſamte Vor
r und für die Befriedigung der Kre die n 5 der rer wer vom 13. Oktober 1 Es entſpann ſich eine engere Sehete n derllage gebilligt

ondere der Gemeinden, Gemeindeverbände h wangen ſt r 47 gehen von um den Konnte die en e m r
deren Unternehmungen ſowie der öffentlichen legenheit zu nehmen, zu den einzelnen Etatpunkten Wohnungsfürſorgeſellſchaft m. b. H. in MagdeburgSaſſe des e enndorf, Bennewitz, Cuſtrena, Dammendorf, ſtundenla erg Sa

z nge Reden zu halten. Unter viel Lärm an der die chſen ſtark beteiligt iſt, erDomnitz, Dornitz, Friedrichſchwerz, Frößnitz, GörOrgane der Bank ſind die Direktion, der Ver bit, Gotienz, 8 vitſch h e au wird geſe lich im Intereſſe einer raſcheren Ar hebliche S wierigteiten i der Beſchaffung der
t und der tausſchunß. Ueber r W beit der Antrag angenommen. Zu den Sonder für die Durchführung des WohnungsbauproW e der Bank Pereeg“ nach nene aus Kroſi ndorf, rf, Lobnitz a. G.

tamm vermögen der Bank be-

g. haushaltsplänen waren inzwiſchen zahlloſe Zuſatz gramms 1927 e orderltchen Zwiſchenkredite
ältmi Merbitz Mitteledlau, Muerena, Prieſter Prit Anträge der Fraktionen insbeſondere der Kommu gehabt. Preußen ch bereit erklärt, in Ann eerie dem Verhältnis der ſ ab Schlettau, Schwerz, Unterpeißen, ſiſten n über die h re L nung n nteil bei einer Kapital

c dieſer Anordnung finden die genannten d nen r Wirte daran ghäga do ung der Hetmſtäte Geldmittel zu. aberweiſen,

genommen. Der eine Antrag legt den Provinzial ſich die g. Plumbohn ((SPD.), Leuedienſt J Dammendorf, Diemitz ausſchuß zum Bau eines Jnternats in der DVp.), Mann (völkiſch) ſowie Landeshauptmanngen die Sch Dieskau, Dölau nis Dennig Dre rer Denen Weißenfels fett. durch wo h den Landeshaupt
tragen, trifft nicht zu, vielmehr wird Schwermnut ehe See gen r Höhe den er wurden die von den Gemeinden an mann, die beantragte Sir aft die e einem
Taimotiv angenommen. edlau, Hohenthurm, Ki edlau, Kleintngel, ine ovinz f5 h en e von 1 Million Mark zu übernehmen.

Canena, Euſtrena Dachritz

ESchüfſe im Hauptpoſtamt. n e e W e See el h Wege der Bee reine Wewbintioiwerdand die Sarsſ haſt

e e e e e n e d eVahrend der Mittagspauſe hat ſich geſtern im 'Piüſchtorf D. -Fr vinziallandtaber Dkerpeſin ſich ehren Brachſtedt achwi ruckdorf, Büſchdorf,

von Kindern ellen n einer ormulierten Erklärung begründeteKroſigk, Lebendorf, Lettewis, Lettin, S den bisherigen Satz heruntergebracht. Genoſſe riß ohn den Stand ünkt unſerer
Sbni frerbis, Mittel Im Intereſſe der Kinder des Proſetariats ſt da Frakilon. Die SpD ſtehe der Arbeit der Mittel

edlau, r Mögßzli d Mucrena, Nauen Zurch mehr erreicht, als dur kommuniſtiſchen deutſchen Heimſtätte nicht mit ungeteilter Zuſtim
leeren g x geger Donner. n er de gung gegenüber. Es ſei insbeſondere a
Reideburg Roſenfeld, Rothenb Schiepzig, len W d Rennen r enſchaſt

enmitglioder!
chiednen Krankenkaſſen wird mitgeteilt,Veret einer Verband Firma

itglieder aufſuchen, um zum Kauf von
n, Bruchbändern und dergleichen be 21 Sonde läne. ie wurden ſämtlich fordern. Aufbau ſei von vornherein grunDie Reiſenden verweiſen dabei auf ein an

mit der Krankenkaſſe getroffene- lbkommen,

urg,b. L. Schwerz, Shwol ch, Seeben, gegen die der Stalinleute angenommen. legend falſch geweſen, da ſie nur nach oben Fü
Sennewitz, Spickendorf, Fris, Tornau Im Anſchluß an dieſe im Intereſſe der Er s e aber a meg verwurzelt ſei. g

nd deſſen die Kaſſe ſich verpf htet habe, Trebnitz b. K. Trebitz a. P. Trebnit, Ünterpeißen, (edigung des en Penſums leider notwendige dem Genoſſe verſchiedene ForderungenProzent d de dnenehenee zu Jen. r Wallwitz Wefenitz, Weſtewitz, Wichar Wörmlitz reſche Arben en 4 nochmals eine lebhafte präziſiert hatte, betonte er, SPD. werde

Abkommen iſt von der Krank e nicht 3öberitz, Zſcherben, Zwintſchöna. Debatte über das Verfahren. un zukünftige Einſtellung zur Heimſtätte von der
worden und die Kaſſenmit- r haben der Kommuniſt Drechſler aus Halle es als füllung dieſer Forderungen machen.n. Die Händler berufen uf eine r. Ammendorf. Unter dem ungeſetzlich und unerhört m ſo Vor faſt leeren n uchte der KomAckermann u. Co. (Stuttgact). Dieſe n n 1228 gibt der Amtsvorſteher eine Bekannt flingt das bei einem ellen Anhänger der muniſt Baſſüner (Peſterit) in weitſchweifiger

e gibt aber bekannt. mit dieſen Vorgängenſaungenhater vetyſgeet e de ueereernt geh ca3 eUichts zu tun zu haben. Die Verſicherten tun gut, Siag d um uch ein Wirt er und Svarer das raſche Ab gandaanträge zu begründen. verlangte er u. a.in allen Fällen von Bedarf an Bruchbändern So Wegen Je e We v Vertigun ſtimmungsverfahren bedauerte, ſo ſah das ſehr nach für die Anlage von Anm wegen ſür die Jn
vor Ankauf ſich an ihre Krankenkaſſe zu wenden. bekanntlich ſelbſt übernommen. Als lgungsmitteiſ Wahl mache aus, beſonders wenn man bedenkt, duſtriearbeiter“ die Kl von 10 Miltionen.

wird angegeben daß die Wände mit Löt oder Spiritus daß man dem Antrag Wilmowſti ſelbſt nicht wider Für einen anderen Zwe elbe Summe. Als
Schont die Weidenkätzchen!

durch die Sonnenſtrahlen machen ſich
die erſten Vorboten des Frühlings, die iden

en, bemerkbar. Leider werden die geſchmück
ten Zweige nicht ſelten bündelweiſe abgeriſſen.
Schon u die Natur zu e damit ſich

dieſflammen zu beſtreichen ſind. Wo das nicht möglich iſt, ſprochen hatte. Da außerdem die Sonderhaushalts der gute Mann gefragt wurde, ob ſeine Fraktionſollen die San mit ſegte J werden. e ſchon in welch Leſ behandelt wurden, bereit ſei, auch hit Sorenthen be
des Amtsverſtehers die re beging v rr de ſo war der Verzicht auf nalige Rederei nur)willigen, erklärte er lachend, es fiele den Kommu
Vertilgung nicht vorgenommen hat, Räume werden gerechtfertigt die Kommuniſten war das niſten nicht ein, ſich darüber chmerzen zu
von den B gereinigt, Unterſchied, Sanze, wie Genoſſe Beim 3 kurz erklärte, ja nurlmachen. muniſtiſche „Politik“.

viele Menſchen an ihrer Schönheit erfreuen
nnen, ſollte man dieſe erſten Frühlingstriebe un alſo vor Unkoſten ſhügen will, der nehme die Reinigung ſetzmeiſter Otto Töpel als Vertreter des Ordnungsblocks] verhängte für den r Einbruchsdiebſtahl die

das Kreisparlament ein. Lange wird die Abgeordneten Mindeſtſtrafe von is, bedinh e e e e e de ehe e e ne ſelten weht mit denen W dige u grrirreeAuf e Vienen die Be eit unter Zevor dort nicht mal Abhilfe wird, nützt die Die Abteilung Könnern desſſitzung. Die Tagesordnung der Sitzung am Mittrüden, die ſi n re e e Rehngung de Vertige nigk Aen wird, alt die an e be war tig n re m caten gur rei
mmernde Döun Bubenſtreiche. Schon des öfteren ſind Kreisausſchuſſes aufgel e Bearbeitung der Vor gung. Der bemerkenswerteſte war der aucher haben es gegenwär r ſchwer, ihre d l eiten der Orte des Amtsgerichts Ste e neder ikend Iln erſten kat in der Nacht zum wert einmal die ſoweit ſie zum Saalkreis gehören, erfolgt durch das Kreis n t ethß

l ten.nd auf die Straße geworfen jugendamt Halle, Um den Verkehr mit Sitzung mußte W ein tſtellen, d

n er

h bei den nachts dem Kreisjügendamt zu erleichtern, werden am erſten der B rblock dur n n e ſo da

e und n ger cstag jeden Sprechſtunden ini e n ags van ielis ühr ass

C Sie konnten ist wid ergebeneIn dieſem 22
er anein d in der menden t A elbäumter tcceg gehörig tie um e

e e neneernis un r, ſon eworden. Das Kleine ne Halle was auch e rügt 4
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1 Pfd. mit 20 Prozent Bohnenkaffee 0.90
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Gtte Moak, h. Georg Ritter, Br. Steinstr. 76

in. Olympiſche Winterſpiele in St. Morttz
Sonnabend Eröſfnung.

um erſten Male in der kinglen Entwicklung

der r in e ſpricht einprominenter Funktionär der deutſchen bzw. inter
n ation Arbeiterſportorganiſationen vor einem de n
breiteren Publikum in der Saaleſtadt. Kein dar 7 ar t le

Die Spartenleitung. W. Schmidt.
Arbeiter Sport und Kultur Fartell Halle.

bruar, abends 20 Uhr, im „vVolks
Da wichtige Tagesordnung, wird

Erſcheinen erſucht.

anderer wie der Reichsvorſitzende des Arbeiterturn
und Sportbundes und zugleich
Präſident der Sozialiſtiſchen Sportinternationale,

C. Gellert (Fippia wird auf Einladung desRegattaK ubs Hakle am Dienstag,
dem 14. Februar, abends 258 Uhr, in der Aula
des ReformReal Pngrrm in der Frieſenſtraße
vor die Oeffentlichkeit treten. Das Thema „Sport,
eine Modeerſcheinung? Was lehrt uns Dr.
Peltzer?“ iſt von ſo umfaſſender Bedeutung, daß
ein Beſuch dieſes Vortrages, der durch Lichtbilder
eine grganzung findet, für alle Freunde und
Gegner des Sportes Penecnagen apsetei t er
ſcheint. Karten im Vorverkauf ſind bei der
Halleſchen r e Große Märker
traße 6, und in der Buchhandlung, Große Ulrich
traße 27, zu haben.

M Arbeiterhandball im 6. Bezirk

Auswahlſpiel zur Städtemannſchaft

findet am Sonntag, dem 12. Februar 10 Uhr, aufdem u des Sportvereins Kröllwitz (Bran berge) ſtett.
Umkleidelokal: „Lindenhof“. h hat ſchwarze

e, B- Mannſchaft ſchwarze Hoſe und weißes Hemd mitzuS Die ieler eſſen ſich 349 uhr im „Lindenho
e die W ha: An folgende Spieler noch aufgeſtelt:Sqhhorbert Fichte Halle), Söfchen (Othello).

Das Spiel ABV. Queis fällt aus. ABV. hat vier
Linienrichter und zwei Kaſſierer zu ſtellen. Sie melden ſich
8 Uhr im „Lindenhof“. Vor dieſem Spiel wird die

Bezirksmeiſterſchaft der II. Klaſſe
ausgetragen zwiſchen Fichte II und Wörmlitz III.
Beginn pünktlich 189 Uhr. Jede Mannſchaft hat einen

n Ball mitzubringen.

wäre 2ä
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d. J. z Müdes Kreiſes
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un re ſi güute, die Ein undben balancieren mit 5978,34 Mk.
um Kreistag in Halle, am W. April, werden die

Gruppenvertreter, der Obmaänn des Techniſchen e
der Jugendobmann, der Sport und rt und derirksvertreter in Vorſchlag gebracht. BundesturntagI n als lter der err eranſtaltungen ſind: und r nSerienſpiele der Handball- und u ſäu W
Altersturnen ſoll neu elt Ein techniſcher Leiter kommt dazu in Die

K. und 6
n e

ußballman vomS voll e i Sparten e
nverſchiedenen Vereinen Fragebogen noch aus, dieſe

müſſen vor dem Bezirkstag noch eingeſandt werden.

Bezirk EilenburgSchkeudttz.
Serienſpiele am 12. Februar.

Raffball: 15 Uhr: Dürrenberg I Miltitz I.
Handball: 1. Jugendklaſſe. 11 Uhr: Tr
en Eutritzſch. 2. Jugendklaſſe. 13 Uhr: Eilenbgeben FT. Grimma r W Spielerinnen: 14 Uhr: Eilen

urg Möckern. (300).

Arbeiterſport im Vockwitzer Ländchen.

Um die Kreismeiſterſ 8. Bezirks
n

erſchaft. Der Proteſt desdie Entſcheidung des Sir beim 68. Tor für
us 93 Il im Spiel gegen den Spv. Coſtebrau Il wurde

vom Kreisſpielausſchuß in ſeiner Sitzung vom 4. Februar
n Kottbus anerkannt. Das Wiederholungsſpiel
um die Kreismeiſterſchaft zwiſchen Kottbus 98 17

e e re inſterwaldeſtatt. S. er iſt W. (TasmaniaForſt).
Sandßall am 19 Februar 280 Uber Fr. Sp. Voal-haida I Räſchen I ESenftenberg).

Fußgball. er Senftenberg I Wacker(Camenz) 1:ß. Spielvereinigung U er U
4:4. cker ler III 3:0. cker Jgd.ve nung Jgd. 2:2. Lauta I Askanig I (Mückenberg)
1:2. nnahütte I Henriette I 2:6. Herta II S
Minerva II (Grünewalde) 1:0. Herta III Reuhe

rtung II Ruhland I 8:0 (3:0). tung Jgad. nFo na uhlan (3:0). Fortu d.0:0.

Rä d. 0:8 (0:1). Herta Jgd. Calaues. denke
rg I FC. Torgau I 1:0.
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Demut und die mit ihr verwandte Geduld ſind
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gar zu gerne einprägen. Demnt: Mut zu dienen.
Demut ift der erſte Schritt zur Niederträchtigkeit.
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Herren Anrue
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S Vor vonSwſtad Paproſd r.
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Halle, den 9. Februar 1928.
Werke der Stadt Halle.
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Der Hauptausſchuß des Reichstagsbegann am rsiag mit der Beratung
des Reich swe

Das gehe rvor, ngen desdie ſogenann

her Beſtand. Auch die Art, wie die
854 ergänzungsgeſchäfte durchge
führt arg ſei nach wie vor lseigentliche Werbeſtelle blieben wie bisher die

nien bzw. die Kompagniechefs beſtehen.
Vor allem ſei eine Auskunft über die Zahl der
Meldungen notwendig. Auch eine Herkunfts
ſtatiſtik der Meldungen, aus der zu erſehen ſei,
ans welchen Berufen und aus welchen Kreiſen die
neu eingeſtellten Soldaten kämen, müſſe dem ſei

ger werden.
ünlich befaßte ſich dann mit der Aus

wahl des Offizierserſatzes und e
die Frage, wieviel Heeresangehörige mit Volks
ſchulbildung im letzten Jahre und in den
voraufgegangenen Jahren Offiziere geworden
ſeien. Nach den Beſtimmungen ſei das theoretiſch
möglich, aber auf die Frage, wie dieſe Beſtim

Eine grundſätzliche Reichtgerichtsentſcheidung
zum Bergarbeiterſtreik des Jahres 1924.

e c Rechtſprechung des Reichs
zu verzeichnen geweſ der gerichts iſt der Streik ein wirtſchaftlich erlaubtes
Selbſtmorde ſtehe Berlin mit 33 an der Kampfmittel. Infolgedeſſen können aus Streikhand

Erfreulich wäre, daß die Selbſtmorde im
letzten Jahre etwas n ſeien. Jmmer
hin ſeien noch 87 Selbſtmorde und 48 ſuche

en. An der Spitz
Was die Reichsfarben Schwarzrotgoldſ lungen an ſich Anſprüche auf Schadenerſatz nicht
anbelange, ſo ſcheine die Reichswehr dieſe Farben hergeleitet werden. Eine andere Beurteilung da
immer noch nicht zu kennen. Eine der letzte nſgegen hat einzutreten, wenn von ſeiten der Strei-
c von Dr. Gesßßler ſei die Herausgabelkenden oder von Verbandsleitern, Gewerkſchafts-

s bekannten Flaggenerlaſſes geweſen. Aber dieſer führern uſw. vorſätzlich oder fahrläſſig gegen tarif
Erlaß ſei ſo weitmaſchig, daß er allen beteiligtenleichte rlgie. ge r gch hindu liche Vereinbarungen verſtoßen wird. (Vergl. hier

ud rücke n. Beim Wehrkreiskömimando München zu die Reichsgerichtsentſcheidung III 322/24 vombei einer geſlihren ſun ſt nur die r s Juni 1925, ebenſo RGE. IV 568/25 vom
lagge und die bayeriſche Flagge gehißt ge 29. April 1926.) Auch in der Entſcheidung IIIweſen. Eine Erkundigung habe ergehen daß für 438/26 vom 25. Mai 1927 iſt der Bezirksverband

den Worwehe er geß r n a n Erfurt des Deutſchen Metallarbeiterverbandes und
en ſei un eld zur Aufſtellung d glei fü ikſchäeines ſolchen heſehit habe. Solagge die Tee ittone ſehen entc eeee eezet

flege in der bisherigen Weiſe geübt werde z zſeine Haftung der beklagten Bergarbeiterverbändeei es r die Maſſe der Reichswehr zu ntaatstrenter innung zu erziehen. Ganz be und der Leiter ihrer örtlichen Verwaltungsſtellen
onders ſchlimm ſchienen in dieſer Beziehung die aus den folgenden Gründen abgelehnt.

Dinge in Heſſen zu liegen. Hünlich fordertel Zwiſchen dem Berg baulichen Verein
ſchließlich noch klare Auskunft über die Kielerlfür Zwickau und L sniar err, und insbeſondere dar vag bekannte W u 7 d

e 3 Th V V r D. i. L.t az ob irgendwelche Reichsſtellen daran beteiligt Kaeſtner Co. in Reinsdorf bei Zwiden,

Wort nehmen.
2 Tarifvertragsergänzungsabkommen zuſtande gekom

Die ſozialdemokratiſche Reichsſmen, das die Dauer der Arbeitsſchichten für die
tagsfraktion befaßte z am Donnerstag mit Bergarbeiter auf acht Stunden unter Tage und
dem Reichswehretat. Sie be

Der Rei angehört und den beklagten Arbeitnehmergewerk- neten Grundvergütungsſätzer Reichswehrminiſter wird am Freitag das ſchaften war Ende 1923 und Anfang 1924 ein unterſten atze jeder Vergütungs

loß, ähnlich wie im neun Stunden über Tage erhöhte und bis zum Die

gezwungenen Ta bewebie veiht eStreik als ſittenwidrig erſcheinen ließen, ſind nicht
dargetan.

Der Schied pruch
für die Sinats geſtellten

Nachdem beide Parteien den iedsſpruch überdie Abänderung des Preu hen Laſt if
h angenommen haben, wird er jetzt
den Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt bekannt
gegeben. Der Schiedsſpruch ſieht vor:

Die am 30. September 1927 für Angeſtellte
über 21 Jahre in Geltung geweſenen Grund
vergütungsſätze ſind nach Einrechnung des
Zuſchlages von 1238 bzw. 10 v. H. zunächſt um
144 Mk. für das Jahr zu erhöhen. g.
den hiernach erhöhten Jahresſätzen treten bei Be

bis einſchließlich 1800 Mk. 25 Prozent von
mehr als 1800 Mk. bis einſchl. 3500 Mk. 22 Pro
zent; von mehr als 3500 Mk. bis einſchl. 6000 Mk.
19 W von mehr als 6000 Mk. 16 Prozent.
Der ſich hierbei als neuer jährlicher Grundver
gütungsſatz ergebende Betrag a auf volle Reichs
mark aufzurunden. Soweit ſich bei ndes niedrigeren Grenzbetrages (1800, 0od
e ein höherer Betrag ergibt, iſt dieſer maß
gebend.

Es wird den Parteien empfohlen, darüber zu
verhandeln, wie den Angeſtellten, i ondere
den techniſchen Angeſtellten, eine ihren Lei

fe der Gewer

entſprechende Aufſtiegsmöglichkeit oder anders
artige Adgeltung geſichert werden kann.

ie mit den römiſchen Ziffern J bis V bezeich
werden aus dem

S errechnet; hierbei ſind für die beiden erſten
ätze 83 Prozent, für die beiden nächſten 88

zent, und für den mit römiſch V bezeichneten Satz
93 Pro nt zugrunde zu legen.

rundvergütungsſätze für Angeſtellte unterVorjahre zu den t r Poſitionen Anträge auf 30. April 1924 in Geltung bleiben ſollte. Kurz vor o Jahren werden aus dem unterſten Grundver
beſtimmte Abſtri Dieſe Abſtrichee zu ſtellen.

mungen in der Praxis gehandhabt worden ſind,
müſſe der Reichswehrminiſter Auskunft erteilen.

Diplomatiſche Antwort.
London, 10. Februar. (Radiomeldung.)

Jm Unterhaus antwortete der Unterſtaats-
re im Auswärtigen Amt auf die Frage, ob
ie engliſche Regierung mit Rückſicht auf die Lo

carno Verträge eine baldige Zurückziehung der
britiſchen Truppen aus dem Rheinland erwägen
wolle, u. a.: „Von einer iſolierten Zurück-
iehung der britiſchen Truppen kann nicht die Redeſein Eine allgemeine Räumung des Rheinlandes

vor dem im Vertrag in Verſailles niedergelegtenTermin iſt andererſeits nur möglich ne einer

ein derartiges Abkommen

britiſche Regierung das ſehr n.“

t dem CavellFilm die Erſ S
hen wird. Außerdem ſoll beabſichtigt

vor ſeiner Freigabe offiziellen deutſ
rn vorzuführen.

zene
ei

Srandes dürfte darin liegen daß ein Anſtreicher verbänden abgelehnte

nſeitigen Ver en zwiſchen den Behenhenchten der chen errik Falls der Siedlung
iſt, die vorausgegangenen

Erich
Schwager,

Die Antwort iſt ſehr diplomatiſch, aber ſieen W die

um den CavellFilm. Wir das Berliner Tage-nem Zuſtand nach Hauſe und begann ſofort gründen geht folgendes hervor.
blatt aus London meldet, iſt es nicht ausgeſchloſſen, Zuch tef 5. S l reit mit ſeiner r

ge Küche traf der Klempnermeiſter mit Eri utſche ler zuſammen, der ſofort den ung de m en erzwang, machte ſich eines nicht zu recht entſprach nicht
genSchuß und die Ent verletzt werden und der Ber

lief tro

agen bei der Rei
und bei der Marine 40 Millionen Mark.

Stockwerke verhindert werden. Die Urſache des Schiedsſpruch wurde am
n Lötlampe, mit der er die Farbe vor dem 1. Mai vom Reichsarbeitsminiſter für verbind

lnſtreichen anwärmte, im oberſten Stock für lich erklärt. Ohne daß die Gewerkſchaften oder ihre
einige Zeit hatte brennend ſtehen laſſen, Leiter die Arbeiterſchaft gegen dieſes Abkommen
während er ſich von der Arbeitsſtätte entfernte. ſcharf machten, verweigerte die Belegſchaft der Früh
Der unglückliche Anſtreicher iſt bei ſeiner Ver ſchicht der Klägerin am 5. Mai nach ſiebenſtündiger
nehmung durch die Polizei e g zu Arbeit die Weiterarbeit und erzwang ſich die Aus
ſammengebrochen. Menſchenleben ſind nicht zu be fahrt aus der Grube. Sie wurde daraufhin friſt

ining Tele ſchaden wird auf 2 Millionen los entlaſſen. Die Belegſchaften der ſpäteren
Schichten, denen die verlangte Kürzung der Arbeits

Blutige Familientragödie.

ilhelmstal bei Oranienbur

und Wilhelm Mutſchler ihren
den Klempnermeiſter

n der arifvertraglichen Beſtimmungen die Aus

ertigenden Verſtoßes gegen die Ein im Unterleib traf. Horakeiner ſchweren Verletzung auf en Hof, 'exträge ſchuldig. Dieſer Verſtoß bat dur

zeit nicht zugeſtanden wurde, fuhren überhaupt nicht
mehr ein und traten in den Streik. DieIn der Nacht zum Donnerstag J Klägerin wirft nunmehr den Gewerkſchaften der

ma Arbeiter und ihren Leitern vor, ſie hätten dieStreitigkeiten die rüderſIrbeiter zur Fortſetzung des Streiks Verhandlungen bereit ſind.
aufgefordert und ſich dadurch im Sinne dere eher Zeiten 5 823, 826 o. ſHadenerſahpyflichteg

Ablauf dieſes Abkommens wurde in einem Schieds gütungs der Vergütungsgruppen III bis VI50 lionen Mark ſyruch der Schlichtungskammer den Tarifvertrags- e ſud ine ehe
parteien vorgeſchlagen, das beſtehende Mehrheits- vollendeten 15. beute 30 e 16. Lebens
abkommen unkündbar bis zum 31. Juli 1924 weiter i ahr 46
laufen zu laſſen. Dieſer von den Arbeitnehmer 1

ngeſtellte bis zum

ahr 38 Prozent; 17. Lebe Prozent;
8. Lebensjahr 54 Prozent; 19. Lebensjahr 61

Prozent; 20. Lebensjahr 68 Prozent; 21. Lebens
jahr 75 Prozent zugrunde zu legen.

Zum nordböhmiſchen Bergbaukonflikt,

Keine Einigung
Brüx, 9. Februar. (WTB.)

Ueber die bprtige Lohnverhandlungen im
nordweſtböhmiſchen Bergbau wurde
Kommunique anusgegeben: ie am 4.
unterbrochenen Verhandlungen wurden am heu
tigen Tage fortgeſetzt. Trotz mehrſtündiger ein

nder Beratungen iſt eine Einigung nicht zutande gekommen. Zum Schluß haben

2

Fretſtellung von Betriebsräten.

uſammen mit den bei- gemacht. Sie verlangt Verurteilung der Beklag i die Freiſtellung im Hauptiſt für Deutſchland keine Antwort. Für W den Brüdern ein kleines e bewohn ten zur Zahlung von rund 20 000 Mk. betr L x den der chen
land iſt die Fortdauer der Beſatzung keine diplo ten, war es wiederholt zu heftigen Streitigkeitenn Jm Gegenſatz zur Anſicht des Landgerichts Reichsbahngeſellſchaft haben die
matiſche Angelegenheit, ſondern eine elemen rernne, Horak war als gewalttätiger Menſch 3wickau iſt der Anſpruch vom Oberlandesſſcher Eiſenbahner und der Hirſch-Dunckerſche Al-
tare Lebensfrage. Daraus ergibt ſich die un bekannt und gefürchtet. Vor einigen Tages hatte C Dresden abgewieſen worden. gemeine Eiſenbahnerverband die Anſicht vertreten,erfreuliche Wirkung derartiger offizieller Aus er die Abſicht geäußert, Wilhelmstal zu Krlaffen r erkannte der III. wiſſen des Reichs deaß die Freiſtellung von Betriebsrats

laſſung. und noch mit ſeiner Schwiegermutter abzurech Fegr ch t s auf u n der Klage. Aus mitgliedern nach dem Verhältniswahlver
nen. m Mittwoch kam er in angetrunke- den reichsgerichtlichen h n durch den Geſamtbetriebsrat zu erfolgen

ie Belege habe. Sie gingen ger ſo weit, die Au einer

sgerichts Berlin vom 24.utſchler nochmals auf ihn feuer Ahndung gefunden. Dieſer Verſtoß hat aber ni ch t 1827 dieſem Verihager ent egenſtedt DasDriuge zur r m wo d h e 3ien. Der mit der Bildung der jugoſlaviſchenſten, bis er ſchließlich durch eine Kugel in den Sinne der Gewerkſchaften und der beits ericht Berlin hatte in ſeiner ſt
4 egierung beauftragte Abgeordnete Stephan Kopf tödlich wurde. Die Mörder geben z iebsRedis da am Donnerstagabend ſein Mandat ſan, in Not wehr gehandelt zu haben. Gewerkſchaftsſekretäre gelegen, er iſtſgeſtellt, daß der Betriebsausſchuß, da ihm nach der

l rückgegeben. Der König wird nunmehr den
ef der demokratiſchen Partei Davidowitſch

mit der Kabinettsbildung beauftragen. Davido-
wit ch dürfte P ebenſowenig Ausſichten auf

olg haben, wie Radis.

Vermiſchtes.
Srand Hotel Europa in

Saletearg

h gemeldet r n London und Neuyork

der e erfolgrDer engliſche Elektrotechn
London einen Mann und eine Frau vor einen Tele macht. Jhr Tun war nicht ur

Drahtioſe Photographie
London Reuwork.

wegender e ohne Zurhilf
e

unternommen n.u als der r im Gange war, den
Clopp ſt inſ Standpunkt der r eigen e die

ächlich für den beim R

etriebsräteverordnung die uſnah zufällt, durch

a Sleichzeitig wurde in Reuyork das Streik. Streiks ſind grundſätzlich erlaubte Kampf durch Beſchluß vom 21. Dezember 1927 verworIm Grande-Hotel „Europa“ auf dem Süd v e ihrer Wage auf mittel und loſe ehe De ſich nicht gegen Je
in urg, einem der größten erſichtich

Hotels in brach am Donnerstag
v um 9 Uhr ein Brand aus, der ſich mit

7 unheimli Schnelligkeit über das ganze Dach
choß der etwa 60 Meter langen Gartenhaupt-
nt ausdehnte. Als die Feuerwehren Salzburgs

und der P grhnvg mit allen ihnen zur Ver-
fügung ſtehenden Löſ
anrückten, ſtand bereits der ganze

en
elne Teile des Daches ein und das Feuer griffi das nächſte Stockwerk über.

und ein weiteres Uebergreifen auf die anderen

eräten und Mannſchaften Amerika wird morgen,
Dachſtuhl in einiger offizieller Geſpräche vorausſichtlich in den

hell Fiammen. Eine Stunde ſpäter ſtürzten arep Na e h e aufgenommen werden. des Stre
ei
au Erſt inſburg und Fran
den r konnte der Brand eingedämmt r Seite alle

maßnahmen können Streiks und ihre Unterſtges Charakter unerlaubter Handlungen anne

7 gebenen Falle war das
mpfes ein einwandfreies. ErDeutſchland Amerika. 6Der Fernſprechverkehr zwiſchen Deutſchland und ſreichung einer erheblichen Verkürzung der Arbeits mehrhe

reitag, nach Austauſch t alſo einer Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen. vertreter gefaßt werden, pflichtete im Ergebnis das
ie Tät

ks kann nicht etwa deshalb als unſittli
uf deutſcher Seite ſind zunächſt Berlin, Ham bezeichnet werden, weil der Streik ſeitens der Arbei

taaten und der Jnſel Cuba zugelaſſen. Einwilligung in die Aufhebung des

zweckte die Er Be

uten Sitten. Nur bei Verfolgung eines unſittlichenj eine deutliche Sprache gegen die Auffaſſung 7

ſondersmpf

hervorgehobe di iſtell durch den Bee i rniel des Arbeits und d des Bet riebsrätegeſetzes ergibt. Da die
des Betriebsausſchuſſes durch Stimmen-

t der erſchienenen Mitglieder und Stell

i der Beklagten für die Durchhaltung] Reichsarbeitsgericht den Gründen des Arbeits
gerichts Berlin bei.

Der Beſchluß des Reichsarbeitsgerichts bedeutet
r (Main), auf amerikani ter mit einem Vertragsbruch begann und die Abſicht angeſichts der bevorſtehenden Betriebsratswahlen

rte der Vereinigtendlder Streikenden darin beſtand, den er egner zur im Bereichet auf Reinfall für die ſchwarz-blauen Bundesbrüder.der Reichsbahngeſellſchaft einen großen

aie ich in meiner u

Notar hinterlegt.) ODberzeugen

ab in meiner Studienzeit keine Schulärzte un

t lorodont entbehrenTage und es wäre mir heute unmöglich,

„Ich hatte als Gymnasialschüler und als Student an der Vniversität gar viel an Zahnschmerzen 2u leiden,
da ich leider von niemanden zu einer zweckmäßigen Behandlung meiner Zähne angeleitet wurde. Es

man ging eben nur zu einem Arzte, wenn man die
chmerzen nicht mehr ertragen konnte. So verlor ich während meiner Studienzeit 2 Mahlzähne und

2 Stockzähne. Da erfuhr ich durch irgend ein Inserat ich weiß nicht mehr wo von Chlorodont. Seitdem
benütze ich täglich Chlorodont zum Reinigen der Zähne und der Mundhöhle vielfach 2zweimal am

zu müssen. Seitdem ich Chlorodont ge-
brauchte, hatte ich niemals mehr Zahnbeschwerden. Ich habe noch alle Zähne mit Ausnahme der vier,

verlor. Meine Zähne sind weiß wie Elfenbein und allseits werde ich darum beneidet.“ Professor P. J. L., H. i. T.
Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf., große Tube 1 Mk. Chlorodont-Zahnbürsten 1.25 Mk., für Kinder 70 Pf. Chlorodont-

(Originaldrief bei unserem

Mundwasser Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsstellen. Lassen Sie sich durch angeblich billigere Preise, dafür aber weniger Tubeninhalt. nicht
irreführen. Verlangen Sie ausdrücklich echt Chlorodont und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück

inde gekon en beide Parteien übereinſtimmend erklärt, daß ſie zu weiteren

e

e

e e

e e

r



Mexrsebeeg celc)

ſich auch in der Alarmierung der
Mängel gezeigt, die den notwendigen
nicht unmittelbar in Frage ſtellen, aber bei der
Verknüpfung unglücklicher Zufälle, mit denen
immer zu rechnen iſt, den an Volks

nen.vermögen zur Folge habenWater iſt die v
den Ausbau der Siedlungen Eigenheim
felde, Rentengutskolonie I, an der

tigen
Den auf dem Gebiete des Feuerſchu

Merſeburg vollſtändig veränderten VerhäRechnung tragend, t bereits ein automo

Feuerlöſ beſchafft werden. Die Grundla
eines ausreichenden Schutzes des Lebens und Ver
mögens der Einwohner gegen Feuer iſt aber eine

r hat ſich daher, trotz der ho
orſchlage der Feuerlöſchdeputa

auf Beſchaffung einer neuzeitigen Alarmanlage
nicht verſch t können und entſprechend be

Koſten, dem

ſchloſſen. „Beabſichtigt iſt die Ausführu
leitung und die Beſchaffung von zwölf Weckern Neger in Frage. Man begründet dieſemit Telephon ſowie zwei le für je 25 Feuer dam, an behauptet, es wäre damals kein

b
wehrleute.

Die Koſten betragen etwa 91 000 Mk. und
aus Sparkaſſenüberſchüſſen, wo noch 29 000
zur Verfügung ſtehen, zu decken. Die nächſte
Stadtverordnetenſitzung wird um ihre Zuſtimmung
erſucht.

Eine Seadtverorduetenſfitzung findet am Mon-
tag, dem 13. Februar, 18 Uhr, im alten Rathauſe
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht als erſter
Punkt ein Antrag der KPD. Fraktion auf Be
willigung von Mitteln zur Unterſtützung aus

Merſeburg Huerfurt

Verbeſſerung des Feeralarms
Bei den Bränden in den leßten

Feu

usdehnung Merſeburgs durch

d
Straße, ſowie auf dem Exerzierplatz zu berü

e

W
on

welche Unterſtützu vo
bäuerli ertreter Zeter und Mordio über de

arm und hat keine Einnahmequellen. A

der eindee re en cin dürfte ja auch nicht wunder en, denn

ge koſten zu tragen, aber irgendwelche Ein

chloſſen. Wir finden hier al
i

Bäume vorhanden geweſen.

Verfügung gehabt hätte, andererſeits aber vonderer St i
munalpolitik im

c

n

h re h e hWer pfl a e u dieſe te
S n irgend

Arbei ode lche, dir e diegetragen

ernſtlich einmal woran es liegt, da

dieſe Herren ſind ja die i der Obſt und ſ
Grasnutzung an den Gemeindeſtraßen. Die Ge

er meinde als ſolche hat die Straßenunterhaltungs

nahmen it diaus der Obſt- und Grasnutzung ſind ihr ver e eni einen alten Zopf

meinde das e srecht zu übertragen,

lächerliche Begründung. Wir ſind vielmehr der
feſten Ueberzeugung, daß ſelbſt in dem Falle, wenn
die Gemeinde flüſſige Gelder damals nicht

n

ewaltigen eine gerechte KomPpere e der Gemeinde getrieben

worden wäre, es durchaus möglich war, Gelder halte
ar derartige Zwecke aufzunehmen. An der Be
hreitung eines ſolchen ges aber lag ihnen
ichts, und man hat ſich dann bei der Separation

arti nverſchämtheiten. Man kam dann immer verſamml desmit der le die Gemeinde ſei ſelbſt zu e 12 ſinderegt ten Delegierten und 3 Gäſten

r e Richtung Amſterdamaußer einem Reviſor den geſamten Vor

tet e Sie der h r et Se healahrteit beſetzen. Ein n der Wippra. un e riger IIArtern. Zei, wekeren wurde be Pferde geſtürzt. Der Beſitzer eines mit
en, die Jugend weihe vom Kartell vor Langholz beladenen Fuhrwerkes ſetzte ſeinen ſechs

ubereiten und durchzuführen, auch wenn eine Frei jährigen Sohn auf das eine der beiden Vo
nkergemeinſchaft ins Leben gerufen werden ſollte; pferde, tro das Tier l und infolgedeſſen ſehr

Fühlung unregelmäßig ging. Ver Junge rutſchie herunter,
Vor fiel zw die

nun beſucht war, konnte

v

in d
So dieſes in den weiteren

i

c. v rc. J. xW u unktenintereſſieren beſonders die Unſtellung eines meinde bemerkbar, aber trotzdem denkt man in wird

bAlarmeinrichtung und äkn der Guts tigen
zirke. vor, daraus

meinde kritiſieren und

dieſen Kreiſen gar nicht daran, der Gemeinde in
irgendeiner Weiſe entgegenzukommen. Aus all
dieſem ergibt ſich, daß dieſe Herren durchaus kein
Recht haben, an den finanziellen Nöten der Ge

der arbeitenden Klaſſe liegt durchaus kein Anlaß
etwa Folgerungen zu ziehen, unſeren

gendweihe. Anmeldungen die Jugendweihe bisher h Weg auch nur um ein Jota
des Merſeburger Kulturkartells

und Saal
ginnt Ende Fehruar.

bis zum 16. Fe zu ändern.bruar bei dem Genoſſen Herwig, Seffnerſtraße 4, Weg

e ſowie im Parteiburegu wie auch zum Wo
e des Moralunterrichts be

Beurkundungen im Standesamt. Jm Monat alte Zopf endgültig beſeitigt werden kann
Januar 1928 wurden beim Standesamt in Merſeburg
gemeldet Geburten: N7 Knaben, 29 Mädchen Sterbe

alle 19 männliche, 10 weibliche Perſonen, 3 Totgeburten;
10 Eheſchließungen.

a

de fertig ſein; die alte ehema Kiesgrube wird

zumal auch das Wert die Voranlagen des tiger Baſen männlichen und weibli

arteiverſammlung. Fürfehrbare Jungfrau das elterliche Haus, um in weiſt, wurde beſchloſſen, dasden 4. Wer Wer na Sie in der wahr einer anderen Stadt re für den Be

i glie zu
ofes in vorbildlicher ſe herſtellt.

Zätzſch eine erweiterte
i einberufen worden, die gut beſucht war. Die wird ſie von einer c Krankheit befallen Der Gemeindevorſte

a: „Die Ar Dr behandelte das Thema ſo volkstümlich
und le

Jndifferente und egeleitete aufgeklärt werden
und ſo den Weg zur Partei finden.

Dehliz a. S. Pachttreiberei. Bei der Ver
Pfarracker wurden Gebote von 40

is 65 Mk. den Morgen abgegeben. Dabei
um Parzellen von 2 oder 4 Mor

837 Es kommt doch man mal allerlei Unſinn
i Verpachtungen heraus. Preistreibereien um

mehr als das Doppelte des Durchſchnittsangebotes
wie hier ſind einfach nicht zu begreifen.

handelt es ſi

der Schönauer Str
unbekannte Burſchen fuhr

Wagen auf die Gle

Hilfe i Sohnes konnte indernis nur ſchieben, ehe ein W edlen ſahrenee
5

Güterzug die Stelle paſſierte

t n l r aufgöſſt. Laut ügung der Ju rde wird das tGerichtsgefängnis jetzt aufgelöſt. 51 wurde ſchon ſwegung geſetzt. Drei Frauen, die ſich ſo teil

längere Zeit nicht mehr benutzt.

Schmirma. Beim „Elektriker“ ſpielen ruhigt ſich bei dem Urteil, zwei andere legen Bee t e n 77 ren T e T S e ein. Die eine hatte Glück, ihrer Sereſung Erdarbeiten ſelbſt auszuführen.
e Höſchel an einem der Sta m wurde am Mittwoch vom Landgericht in Nordba und vaq rung ſie hauſen ſtattgegeben, weil ihr laſtendes nicht Wohnhausneubauten an der verlängerten mehr alsSpielſefahrten an d ſchweren Ver nachgewieſen werden konnte. Die andere muß die Heinrichſtraße, betr. He

brennungen er ab und te i sloſem Zuſtande ins r re
Weiſchütz. Aus der Gemeinde.

Fer en ltni wie ſi reigenarhier a el 8zeitF7 infolge der großen Arbeit

I be letiſch

ahme. r a e in Z. „Ach, die hat
Sorge mit ihren Kindern“ erhält er zur Antwort. daFräulein T iſt nämlich pwiſgen auf die ine detir Sorge grirasen werden daß aü

a zur Ausbildung gekommen. Der Bahn-
chaffner erzähle zu Hauſe ſeiner Frau von dem

Geſpräch, und dieſe, nennen wir ſie Frau Müller, ſtra
gt uns denn auch gleich an einem praktiſchen

eiſpiel, wie ein Gerücht entſteht. So ſchnell wie
möglich erzählt ſie der erſten beſten Bekannten,

räulein Z. hat viel Sorgen mit ihrem
in de. „Was? Ein kleines Kind hat die?

Na, das muß ich doch gleich mal der Lehmann er-
len!“ Und Frau Lehmann fragt wieder eine

fge

Wohl mänler durch

Ein AltweiberTratſch.

nſchaffner und erkundigt i

andere Frau. „Wiſſen Sie ſchon

„weiter nichts geſagt“ hatte.

4 r zunun käme ihnen gar t Gedanke, es
rchtbar intereſſant zu

Angelegenheit. Die eine Zeugin hatte
t

rieben, was

1
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weitergehen zum Wohle der Gemeinde ſelbſt,die der Klaſſe, die uns als Ver

treter in das Gemeindeparlament entſandt hat.
Vielleicht kommt einmal eine Zeit, wo auch dieſer gung ſtatt; die Uebernahme

öhe von 1500 Mk., wurde mit der

So geht das Gerücht weiter, und eines Tages
ſteht auf dem Fenſter der Wohnung der Eltern

eber mit ernſten Dingen beſchäftigen, ſ-r chäftigen, Die
das mit den nen San R her

Taſche hat, Mutter wird Das ift a

Keldra.

rentner und Arbeiter

r9 ha r aus.“ Alſo kehre jeder vor ſeiner ſzu überlaſſen. als ihnen wardeneigenen Tür und laſſe a r Senri Lar, V ſt mit i n
Mk. Geldſtrafe ſind ſchließlich zu verſchmerzen, be zr an Banluſtige

nicht aber das Bewußtſein, das wir Mk. für
mmern wollen: n Klatſchweiber die ntrag

ren ſind.Kreatu

de 8. abgehaltenen Generalnen wer e Artern, die

n werden. Anmeldungen ſind an den

nen hiermit

,78 Mk.

den Quadratmeier u
frei abzugeben, zogen ſie i
zurück.

weiterer lautete, die Stadtne e re r e v vom Ruhlaer
die Lage der Dinge nicht Aufklärung gebenkommen beantragte Stadiv. Oehring wel den
Antrag dem Magiſtrat als Material zu übergeben.
gehen ſtimmten die Kommuniſten. Vater, ver

beiden Pferde und erlitt erheblichen

den Friedrich Kö richten. Die bisher Verl lter und Arm.e
en werden, jedo e aller Gewe die Konzert be ls bi un r i et et Kreis Torgau

ruhe feſtlich begangen werden. Eine Anregung,
Arbeits

Torgan. Ein drüben Donieſem Jahre ein Gewerkſchaftsfeſt zu nerstag frü 4 u 7fand allgemeinen und ſoll iermänß 2 Apu Dem Feuer fielen die
itzungen beraten werden. Scheune und die Stallgebäude, Maſchinen und

Der Geſchäfts und Kaſſenbericht wurde ſonſtige Geräte Opfer, während das Vieh
tgeheißen, wies doch die Kaſſe eine Einnahme von gerettet werden konnte. Vermutlich liegt Brand
,74 Mk. gegenüber einer Ausgabe von

auf, ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 158,96 Mk. ver ſe
bleibt. Entlaſtung wurde einſtimmig erteilt.

tiftung vor. Die Verſicherung ſoll nur gering
in.
Torgau. Retter Familienvater. CKin de

kannter Familienvater aus der Schlacht hofftraße miß
Kelbra. Religion und Schule. Am Sonn handelte in trunkenem Zuſtand ſeine Familie, ſo daß er

abend, dem 11. Februar, abends 8 Uhr, findet in der in Poltſeigewahriam genommen werben mußre.
„Sängerhalle“ eine Verſammlung des Parteivereins ſtatt, Sitzenroda. Einen tragiſchen Tod er
in welcher der Schr ftleiter Genoſſe Schulz einen Vortrag litt der 22jährige Sohn des PHolzhändlers Alwin
über das hochaktuelle Thema „Religion und Schule Sack. Arbeiter fanden ihn Donnerstag früh unter

n wird. Es iſt Pflicht jedes Parteigenoſſen, an einem umgeſtürzten Auto. Ueber die Urſachen
dieſer Perſammlung teilzunehmen.

Beſitzwechſel. Das bekannte Arbeiter
lokal, die „Sängerhalle“, erhält zum 1. März einen Helisneuen Beſitzer. Der Gaſtwirt Rudolf Theuerkauf über Kreis ch

von Herrn Döring übernommen.

r ten, in der
ründung

des Unglücks iſt näheres nicht bekannt.

nimmt in Nordhauſen ein Lokal, und die „Sängerhalle“ S 7T77 T C
Kelbra. Schneller Tod. Der 680 jährige Sozial Her Wurm krümmt ſich immer noch.

rmann Keller war bei einem
hieſigen Rentier beim Schlachten behilflich, plöglich wurde Endlich hat der kommuniſtiſche Berichterſtatter

r uns als Vertreter er von einem Schlaganfall getroffen, der dem Leden des verraten, daß ſie mit der bürgerlichen Stadtver
Mannes ein Ziel ſezte.

Aus dem Gemeindeparla 7m e unt. e e letzten Sivung wur aute im „Volksblatt
ir werden unbeirrt deſſen unſeren anderem über die Eingemeindung der n Guts je ſen R iden.“ Gemeint ſind damit die Bürger

bezirke verhandelt. Es wurde beſchloſſen, der Ein eihen Sem g
usſprache über die bevorſtehende Rattenvertil nun dieſe Quelle an. Allerdings will man auch

v

ordneteufra in enger Verbindung ſtehen. Jn
einer neuen Lügerei ſie auf die Feſtſtellungen

machen, r es: „Auch haben wir
Kommuniſten unſere Gewährsmänner in

wußten, wie die

abgelehnt, daß die war der Polizeiver Vemerken möchten wir dazu, daß wir glauben, dieſe

Die Ueberſchrift müßte richtiger heißen: „Wie nahm
ein Gerücht entſteht.“ Denn das Kind ward nicht, Ausgabe von 201

Kalſethrs: ihm ein Zeitungsausſchnitt mit der Stadtveror

ch ſolche Strafen nicht ausgetilgt wer
den. Es iſt doch zu ſchön, wenn man jemand di
etwas z kann. Würden ſich dieſe Klaſch eſe

Wir ſind aber überzeugt, daß die Klatſch
habe

ergaſſe, und E

geforderten

e einer Gänſewei

T

c Jugendweihe in Eisleben. Die Zeit der Schul
re entlaſſung rückt immer näher.

Pinkowſki, Nußbreite 43.

Sportplatzes einſtimmig beſchloſſen.
Nach Kenntnisnahme geſchäftlicher Mitteilungenwurde ein Nachtrag u Vellenbeets W 53 Veridterſeter gefällt uns am

letzten Stadtverordnetenverſammlung zur Beſchl entlich
ſſung vorgelegt. Er fand mit einer von der SPD.faſſung vorge t 3 r n e V ſchen nicht diskutieren ſoll, weil es zwecklos iſt.

Es muß daher jeſſung kommenden Kinder der e t
laſſung kommenden Kinder rteigenoſſen zurJugendweihe angemeldet werden. Fraktion mit der w Zeitung 7 rnmeldungennehmen en mit der ſte im Betgegen: Die Genoſſen Chriſtange, Graben v50, S en, Jetz lah, Friedrich Ebert bindung gebracht wird, und was ſoll die

m

genauieürſdunt des Bürgermeiſters huft der z
um den ſintnech etzt etwas und indem er nur noe

guten die Geno t Buhle und Schwahn hätten S e

offen. (Das iſt wie ein Schwindel wie die t Behauptung.
ader richtige Bauernſchlauheit. D. Red.) Die EinJe Scnehte etrugen 206 575 Mark S er n

angeregt.r wurde erſucht, deshalb mit rat eher ind ein einziger Ver
oßla in Verbinſſtiſche Mops unſere Stadiverordneten an und ie Weh 8Mansfelder Kreiſe

o bellt der kommuni

e dumm t er gar nicht merkt, wie er
in dem eigenen Eiſen fängt. Denn wenn ſchon
Handlungen unſerer Stadtverordneten ein einziger

errat ſind, dann ſind es die der Kommuniſten
auch, weil nämlich die Kommuniſten in 90 von
100 Fällen mit unſeren Genoſſen ge-e haben. Alſo m ſo gebrüllt Löwe, denn

er Du Dich wieder einmal wie der Ochſe
anladen.
rage noch. Was hat die Haltung unſerer

t „Kla ndeutung
mit dem Souffleurkaſten. Wir erwarten in dieſen

Dingen eine etwas deutlichere Erklärung. Da wir
die Lügenhelden ſowieſo nicht zur Wahrheit er
ziehen können, wollen wir uns in dieſer Sache nicht
mehr mit den pathologiſch veranlagten Knechten

Herſtellung eines 8 Morgen großen Spiel und Stalins beſchäftigen.

daß man mit Lügnern und geiſtig anormalen

Ausſchuß für rege lege wurden die ins hätte der Spaß ſowieſo jetzt aufgehört.
en

itsreparaturen Fs der Wär
Fußböden) der Mieter ſelbſt zu übernehmnen Auf e Le SPD. jon e

r Beſchluß für alle in ſtä
vohnenden Mieter in Anwendung gebracht werde

e 2

Herabſetzung ſoll je nach dem Wert der Woh
ſo m en.en n fünf an der Zahl, hatten Anträge

eigene ſtäbtiſt n Je etrlan gen Die e
„Wä der StiX an rn ge e S den Anſdenlos iſt, da ſähe es manch lag ſtellte, den das als Geſchenk

arkus (Soz.) und Bro

Projekt Herſtellung eines 8 Morgen großen Spiel-] Die hieſige O des Verbanbes fürch langem greidenkernß hatte n z P a r

die m Weltgeiſtlichen zum Freiben

20 Mk. und die hohen Koſten blechen, trotzdem ſie gemäß den vom Magiſtrat herabgeſetzten Säten und r in der Trä in den Reihen des
tariats, eine auſfſchlußreiche ungdem 7 der welcher beſa die Kunſt un r

derung von Bauland von dem e net hat.n e e edem



J u r e r e v e 7 e m u3 e mee 44weiteres Zum Verkauf des Hemds will er von Reinigung der in die Schwar ter und ihre 10 Minut di B Mückeneinem anderer in der Herberge veranlaßt ſein. Nebenläufe fließenden Abiwä eiſtet werden ber h den
na oſtamt MückenberBilder aus dem Gerichtsſaal. 37 r 13 in de etee einen Betrug kann. es ſ i defkerert t vergehen 5 linken

Der Arbeiter Paul N. e meh olizeilt ihn zu 20 Geldſtrafe und wegen 2. Regelung der Vorflut und des Hochwaſſer- 5 Minuten Zeit. Das Sortieren der Po enr ver en y n e die ne r e her v u de r Jede St n theſeiert eSHulverfäumnizordnung erhalten, gegen es einmal notwendig gegen die überhandnehmenden 3. Unterhaltung und Ausbau der zur Ablei Zeit. Landweg für den Landbeſteller von Mücken

ter
ö iten ung der verunreinigenden Abwäſſer dienenden berg 6 Kilomeker, von Bockwitz 5 Kilometer. Verdie er gerichtliche Entſcheidung beantragie. N. h ereien durch r r ar e Saſerlenfs ihrer ufer S und Deiche, luſt 10 Minuten. Die Rentenabholung ſoll

m t heiga o zkonnte in der Verhandlung nachweiſen, daß er von heblich ſeſaeel Doch ob mon 8 da ein ſoiches ſowie der Wenn Anlagen, unbeſchadet der Vor künftig in Mückenberg erfolgen. Da Grünewa
dem wiederholten Fehlen ſeines nervenkranken, dazu geringes Wertobjekt von 1,65 chriften der 8 119 bis 121 und 134 des Waſſer Arbeiterwohnort iſt, müſſen die zahlreichen Rentenetwas ſchwachſinnigen 18jährigen Sohnes non übte Und der Koſten wand hermmtjugen geſetzes vom 7. April 1913. empfänger je 2 Kilometer im Monat mehr zurüdk

S 4. Einrichtung, Aenderung und Uebe legen. Bei etwa 100 Rentenempfängern ſind dieswußte, daß er aber anderſeits alles getan hatte ihn Sqchwie iten beim Baggertrg t. Der von Kläranlafen und Meßvorrichtun en r dir 200 Kilometer im Monat mehr Landwe im

zum regelmäßigen Schulbeſuch anzuhalten. Da ihm Kie e 7 t e Biersbagger der Firma Röhmer iſt allen Ei „ſung der Abwäſſermengen ſowie ihres lts Jahre 2400 Kilometer, eine weſentlichedas Gericht keine Schuld nachweien kone, to, zen et F ß n Eilenbur ſſ gen ihres Gehalts an ln für die Rentenempfänger. Am Sonntag
nzu einem Freiſpruch. Notſtandsarbeiten an der Mulde Verwendung 5. Ueberwachung des Zuſtandes der eingeleite ur, Poſt gegebene Briefſachen werden vom Poſtr e Tag e m e T ten und ſohn Abwäſſer. t Docwig noch. Sonntags weiter zur Bahn be

r ä die Dinge beim nächſten Fall. Der pareturoekeiten t ind r Dahn zurüc. De Organe der Elſtergenoſſenſchaft ſind: 1. die das beim Poſtamt Mückenberg nicht der Fall r

nnt, fand er doch zum erſten Male beiffäulnisfähigen und Sink-Stoffen.

fördert, da Bockwitz Sonntagsdienſt hat, während

ollte er nach vem 9Maurer M. ſtand unter Anklage, am 1. Ja 5 Mitgliederver l der Ausſ 3. d jJe Bergſtadtteil, wo ö Grundſtü ammlung, 2. der Ausſchuß, 3. der Mit einer Zuteilung zum Poſtamt MückenbeSige n a Wedelwitz und Gotha fremdes t, gebracht d e en e m Vorſteher. S Genoſſenſchaſt unterſteht der Grünewalde nicht gedlent Die Beſtrebungen der

e zu c um Kaninchen zu eſagt, als getan. Die Leipziger Brücke durfte nicht Aufſicht des Staates. Sie beſchränkt f darauf, Gemeinde gehen in anderer Richtung. Dieb n. r T gte, der on verſchiedene elage werden, weil ſie r Zentner Tragkra daß die Genoſſenſchaft ihre Angelegenheiten nach Schaffung einer Poſtagentur pu angeſtrebt
n, feſt mmer wegen des gleichen Ver hat, der Bagger aber 480 Zentner wiegt. Die A Geſetz und Satzung verwaltet. werden.

loſen Spaziergang nach Gotha dar. Auf dem denn dadurch hätte das

dar. An i daſtellt n in an dagegen r r e ren u ehe n gee einigen Das SchwarzeElſterGeſetz. atrenbfunk Programme.
n fand der Bagger endlich ein lä Der Provinziallandta en zu großen Ein ve ule Lage jagee r 77 en für ſeine Inſtandſetzung d Gut. v u der Le endardne Sonnabend: W u e uhr: Uebertragu

de r ager bezeugt da hahnhof auf dem Gel des ſtädtiſchen Bauhofes. wekanntl der E d von Königzwuſte deuſen. 16.90 bis 18 uhr: Kongert vgegen, daß M. ſich durch ſein Verhalten verdächtig nntlich ſieht der Entwurf des Geſetzes r 15.50 ühr: Uebertragung von Königswuſterhauſen. 15.30matt hat. Außerdem zit er einen kleinen Pin Regulierung der Schwarzen Elſter vor, daß die ühr: Funkbaſtelſtunde. bis 19 uße Walter Großviann:
Se de ſig er die Durchgänge des Strafen Kreis Schweinitz Gruppe E. zu der auch die Grubenverwaliungen ge ger e et e e e

nach Kaninchen abſuchen mußte. Die An hören, mit einem Stimmrecht von 46 Prozent di eines atademiſchen Berufes W 30 r 29 r
ge ſah das Gericht für erwieſen und verurteiltel El Schadenfeuer. Jm benachbarten teiligt iſt, während ihr nur 40 Prozent zugeſtanden Weſen der deutſchen Muſit“. Dr. Alfred de „verlage

M. wegen Uebertretung der Oberpräſidialverord Gut inzenſtern brach gegen in einem Schup waren. In der Donnerstag Sitzung hat nun der C r Kniwyh Tee i Wuth
V von 1892 zu 20 Mk. Geldſtrafe oder für je pen Feuer aus, das durch überkochenden Teer ver Provinziallandtag, der ein Gutachten über den Ge Preſſe und Sportdienſt. 22.15 bis 24 Uhr. Tanzmuſitk. ver

k. zu einem Tag Haft. urſacht worden war. Das Gebäude fiel mit ſetzentwurf abzugeben hat, mit 54 gegen 50 Stimmene land wirtſchaftlichen K&erkien den men wieſen fich gegen dieſe Bevorzugung der Kohlen ren u t a
Entſchieden Pech hatte M. in einer anderen zum Opfer, doch gelang es, ein Uebergreifen des barone auszuſprechen und zu beantragen, daß das er e

De zit ſeinem Sohn Walter und dem Maurer Brandes auf die Nachdargebäude zu verhindern jStimmrecht auf 40 Prozent der Stimmen ſſeder“. 1430 bis 15 Uhr Kindberſtunde. 15 bis 1690 Uhr:H. und dem Dachdecker E. H. wird 1 beſchul Die Waſſerbeſchaffung für bie Spritze geſtaltete ſichſheſchränkt wird. Damit ſind unſere Befürch Sprectechnik. 18.g5 bis 15.40 ühr: Wetter und So
Gdigt, nach Ablauf der Ablieferungsfriſt im Be äußerſt ſchwierig; das er mußte aus einem ent tungen, daß die Grubenverwaltungen durch Hin- e r

ſitze eines Terzerols geweſen zu ſein. Zu fernten Gewäſſer mittels Jau ern herbeigeholt zuziehung einiger leicht zu erhaltener Stimmen das ſprechverkehr 17 bis 17 55 Uhr Uebge ch haben ſich alle vier Angeklagten der Wil e Se entſtandene Scherl e Geſetz in ihrem Sinne ausnutzen, d. h. die Regulie burg Muſik. 18 dis 18.30 Wör: Pro De
e rei ſchuldig gemacht. Vorbeſtraft ſind alle vier hört, durch Verſicherung gedeckt ſein. rung der Schwarzen Elſter illuſoriſch machen könn den t Heftzentwicglungen. an. der Schwelle desin gleicher Sache ſchon. Auch ſie ſuchen den Vor- 9 Verſherung ten, vom Provingallandiag geteilt o Beſon Pis i urd el e

gan r rn nzuſtellen. Am 29. De ders unſer Genoſſe Grober (Naundorf) hat in „Fauſt, I. Teil“. 19.20 bis 19.45 Uhr: Prof. Dr. G. Sqhu-zember 1927 wollte W. M. ein Frettchen in Paſch Krets Lievenwerdg mehrfacher Auseinanderſetzung es im Provinzial en ſen eten 575 Uhr Auf Seſnch

e landtag erreicht, daß der Landtag ſich ſeinen Stand Fanal e an ne Zattz Anſcht. bis 1 Rdriterwegs fanden ſie in der Nähe des Bunitz ein Ka Ein Geſetzentwurf über die punkt zu eigen machte.ni nchen in einer Schneewehe. Walter tötete S „J ]!WJ'W Tdasſelbe und H. nahm es an ſich. Auf dem Rück chwarze Elſter. Verantwortlich fur Politik und Feuilleton: F. O 9.
wese ſtieß zu den dreien wieder ganz zufällig Karl Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem Srünewalde. Poſtaliſches. Die poſtgli ar Loieies nd Kommungivoliih S Naivaret. inr GenM., der e abermals auf einem Syphoergan nach er ber die Schwarze ſchen Vehältniſſe der Gemeinde Grünewalde e e n de n Feliäe, Ia d Kern S
dem Bunit befand. Auf der Torgauer Brücke Elſter überreicht, aus dem der Arztliche Preu- auf Grund der nicht ſehr günſtigen geographiſchen Herng. amtlich in Halle Drug und Verlag Fe s
wurden alle vier angehalten und H. mit zur Po ßiſche Preſſedienſt folgendes mitteilt: Lage der Gemeinde, nicht befriedigend gelöſt. Es Nruderei-Geſelichaft m b H. Halle Grotz e Marke
lizei genommen. Bei ihrer polizeilichen Vernehmung Im Niederſchl biet der S El nur einmalige e le G gnm h —A2hätten ſie nun aber zugegeben, mit dem Frettchen v der e W r. Schwarzen Elſter die Gemeinde auf Grund der v iebung der Geſchäftsverkehr
auf Kanin ausgezogen zu ſein. Das Gericht on der esgrenze Freiſtaates Sachſen bis induſtriellen Unternehmungen in nächſter Zer an
chenkte des ihren jetzigen Angaben keinen Glau- zur Mündung in die Elbe wird eine Genoſſen die Zahl von 2000 Einwohnern heranrückt, die Ssönheitspflege iſt eine Frage des guten Geſchmacks, die
n. Alle vier wurden nach S 29 des Feld und ſchaft mit dem Namen „Elſtergenoſſenſchaft“ ge Erweiterung des Verkehrs auch eine umfangreiche Wird e See ehe

r zu je 1 Woche Haſt verurteilt. bildet. Mehrbelaſtung in der Poſtzuſtellung mit ſich nach außen ſchon zu wirken, iſt eine geſchmagvole Kleidung;
bekam außerdem wegen unerlaubtem Waffen n das Genoſſenſchaftsgebiet können durch brirgt, ſind Erwägungen im Gange, wie dieſem aber der hie d ein eng Angleich augen ber

ves 20 Mk. Geldſtrafe, die im Nichtbeitreibungs Beſchluß des Genoöoſſenſchaftsausſchuſſes angren- Uebelſtand abgeholfen werden kann. Von inter nd d wie e geſegter Teint en Teint
falle in 4 Tage Haft verwandelt werden können. zende Gebiete ei n werden, ſoweit es zur ſeſſierter Seite plant man einen Anſchluß der Ge Pigeln, Miteſſern, Runzeln (Riſſen) und dergleichen, ein

chführung der Genoſſenſchaftszwecke erforder meinde Grünewalde an das Poſtamt Mückenberg Teint, der glatt, weich ünd roſig iſt und jedes Geſicht umur b 3 eAus der Unterſuchungehaft des Strafgefängniſſes fich iſt. Die Genoſſenſchaft ſt eine Körperſchaft unter Abtrennung vom jetzigen Poſtamt Bodwit. eder dent len e de ver
„Forgau vorgeführt wird der 19jä auarbeiter des öfentlichen Rechtes. Welche Vorteile ſollen hierin liegen Bei genauerſ ohne große Koſten das zu erreichen, was ihnen beſondere

r II am Herzen liegt. Jn der regelmäßigen Anwendung dieſee e teeeemenee nenHemb geben laſſen. de aber dann in der I. Reinhaltung der Schwarzen I und ihrer laufende Poſt wird zu gleicher Zeit beim Poſtamt dezent porftmierten, Uderfenerrn, medigniſhen Teacuenſe e

für 55 Pf. e auft u etegeſerree 7 t e e n re z u e v u e t i Meree 7 de a eng„la e mierten reme der vornehmer Welt.Wegen Venele. neehegt Des verein zu e waſſerverſorgung, ſoweit ſie durch beſtmögliche von Wohnyof r Mhgenberg bis Poſten Sohn e hen Aotheten, Drogerien- Porſämeris ab
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Mein Werdegang
Nachdruck derboten.)

Einer amerikaniſchen Zeitung hat Emil
Ludwig in einem Jnterview folgende Aus
künfte gegeben:

„Sie wünſchen zu wiſſen, wie ich zur Biographie
gekommen bin? Mit Fünfzehn fing ich an Stücke
zu ſchreiben; Gott ſei Dank ſind dieſe erſten Verſuche
verſchwunden. Zwiſchen Anfang Zwanzig und
Vierzig publizierte ich eine Reihe von Dramen; da-
von erſcheint ein Dutzend Stücke jetzt geſammelt in
einem Bande. Die meiſten ſind in Verſen, die
Hälfte ſind hiſtoriſche Dramen. Geſpielt wurden
von allen Stücken nur ſechs. Meine früheſten An
regungen fand ich im Werk und in der Perſon von
Dehmel und Hauptmann; die ſtärkſten von Nietzſche.

Erſt mit Dreißig fing ich an, mich von der dra
matiſchen Form mehr zu entfernen; ihr Geiſt verläßt
mich weder im Leben noch im Schreiben. Als ich
damals zum erſten Male Bismarcks Geſtalt dramati
ſieren wollte, die mir im Vaterhauſe durch Schwe
ningers Perſon frühzeitig nahegebracht war, ſcheute
ich zurück und ſah mich wider Willen zum Umweg
einer biographiſchen Skizze genotigt, dergleichen mir
bisher fremd geblieben war. Seitdem habe ich ver
ſucht, dieſe Form zum epiſchen Kunſtwerk aus
zubauen und mehrere Geſtalten, die ich in der
Jugend dramatiſierte, ſpäter im Rahmen der pſycho-
logiſchen Biographie geſchildert. Dieſe Porträts
haben eine Länge von zehn bis über tauſende
Seiten, denn manche ſind al fresco, andere in Oel

alt, die kleinſten mit dem Stift gezeichnet, man
nnte auch ſagen: geſtochen. Da mich vor allem

der Schnittpunkt von Genie und Charakter feſſelt,
fühle ich mich, ſo wenig wie andere Porträtiſten, an
eine Nation, ein Zeitalter, eine Weltanſchauung ge
bunden, ſuche vielmehr jedem das Seine zu geben.

Meine Lehrer ſind Plutarch und Carlyle; jenem
nie erreichten Seelenkünder ſtrebe ich in ſeiner raffi-
nierten Einfachheit nach, dieſem in ſeiner feurigen
Darſtellung. Ich hatte nie den Ehrgeiz, neue
Quellen zu finden, vielmehr den, mit Hilfe der all
bekannten die Geſtalten neu und ſo plaſtiſch zu
formen, daß der Mann auf der Straße ſie zu ſehen
glaubt. Was iſt ſchöner, als vor allem die Jugend
durch Beiſpiele großer Männer anzuregen und ihr
zu zeigen, daß alle nur Menſchen waren und alle
die Hemmungen und Schwierigkeiten, Ver
wirrungen und Leiden durchmachen mußten, und
doch die Gipfel erreichten! Nur wer ſtatt olympi-
ſcher Halbgötter den menſchlichen Charakter, alſo den
Kampf des Genius mit ſich ſelber aufzeigt, ſpornt
die Jugend zur Nacheiferung an. Napoleon wäre

44 d 475
S S ee 6 S

unbewandert, als Journaliſt nach London. In der
hohen Schule des ges lernte ich einen Teil der
Probleme verſtehen und ſchrieb politiſche Berichte
aus den Hauptfſtädten unſerer Verbündeten nach

Meine Anfechtung iſt der hiſtoriſche Roman, Hauſe, von denen die aufrichtigen von der Zenſur
denn er verdirbt, nach einem GoetheWort, Roman unterdrückt, aber im Auswärtigen Amte geleſen
und Hiſtorie zugleich; mein Jdeal wäre vielmehr wurden. Ich habe dabei niemals für die Fürſten,
ein Bildnis von unantaſtbar dokumentariſcher Echt immer für das Land, aber nur einmal gegen einen
heit, das dennoch die Suggeſtion einer dramatiſchen Feind geſchrieben. In dieſen fünf Jahren Jour-
Erzählung ausübte. rn der Autor aller nalismus lernte ich viel mehr, als ich leiſtete.
dings von der Logik des Schickſals durchdrungen m Ballſein und empfinden, daß Gott beſſer dichtet als wir. In meiner Lebensform war ich eng V

Der entſcheidende Eindruck iſt das Bildnis des tiſchen nicht r ich i ecren em
Menſchen. Indem ich beinahe nie ein Buch über die klägliche Haltung W Wegann, ver
den Mann las, den ich darſtelle, dagegen auch noch ich gegen Ende des Krieges zu zwe feln en Ver
die letzte Quelle, die ihn glaubwürdig darſtellt, ver Niederbruch ſo vieler Fürſtenhäuſer ohne
ſuche ich, das Vorgefühl, das mir das Bild des ſuch zur Gegenwehr, zeigte z 58 daß die 9urMannes, ein Brief, ein Apercu von ihm eingegeben, der Srivilegen vorüber ſein denn wer

an allen Quellen nachzuprüfen, und bin wohl oft e r iſt nicht T regieren. gen
im Kleinen, nie aber im Großen genötigt, es inner Anblick ſch n chühten
lich umzubilden. Während ich von Goethe nicht ſchen, n einer r
mehr wußte als jeder Deutſche, ſchrieb ich die Ge 2 n a W a We
ſchichte ſeiner Seele nur nach ſeinen Bildniſſen auf europäiſche Schickſ J W e
zehn Seiten nieder. ſpäter habe ich in zwej Bänden, Seite, vor allem J e un n. eiwas
auf Grund ſämtlicher Quellen, die Grundrichtung Schreibender, ſa die en
dieſer Skizze nicht verlaſſen. Eine ſolche intuitive Veſſeres tun. als im Sinne Voltaires r
Form der Erkenntnis wollen ſich meine Gegner, Ideen zu fördern, zu deren r a h
Hiſtoriker von Profeſſion, nicht eingeſtehen, und doch volte durch die Welt Deſceie
ſind die Beſten unter ihnen ſtets denſelben Weg vom dazu des Verſes oder des
inneren Vorurteil zum ſachlichen Urteil gegangen; oder der Bühne bedient. rum en Zeit,

darum waren ſie Künſtler. Etwas ganz anderes iſt r m r
4 genen Entwicklung inter nur aus dem Vunſche, ſeine Anklage der Nation zu

2 allein miteſſieren könnte, iſt nicht erheblich. Jn meinem vermitteln, die r c er tun,
Vater und ſeinem Kreiſe lernte ich ſchon als Kind dem politiſchen Zweck der A en die
bedeutende Männer der Wiſſenſchaft und auch der fend Aufführungen hat eine a ſes
Kunſt betrachten; ich ſah in der Geſchichte meiner Stück geſehen und daraus in zwei The r
Familie die Form des geiſtigen und die Befriedi gelernt, was ſie in Büchern hätte leſen können, aber
gung des ſozialen Ehrgeizes. Alles, was die Uni nicht laſen.
verſität Breslau in den achtziger und neunziger In anderer Form ſuche ich gegen den Krieg zu
Jahren ſchmückte oder beſuchte, kam in mein Elternwirken, deſſen heutige Technik den Heroismus aus
haus. Jn den Lehren der Naturforſchung, ohne ſchließt. Europa iſt ein höheres Vaterland ge
Gott, aber in Ehrfurcht vor dem Geiſte, wurde ich worden. Jch gehöre einigen vernünftigen Aus-
demokratiſch erzogen. Auf Univerſitäten im Jn-ſſchüſſen, nationalen und europäiſchen, an, aber
und Auslande hörte ich alles mögliche, niemals Ge keiner Partei, ebenſowenig einer Konfeſſion; als
ſchichte, deren Darſtellung mich befremdete; leider Jude geboren, trat ich nach einigen Jahrzehnten
auch keine Naturwiſſenſchaft, die ich mir jetzt erſt formeller Zugehörigkeit zum Chriſtentum, aus
in ein paar groben Umriſſen nachträglich zu er dieſem in den Tagen des Rathenau Mordes aus,
werben trachte. Jch wurde Doktor juris und lernte um in der Zeit der Verfolgungen zu meinem
eine Ecke der Induſtrie praktiſch kennen, ſuchte Be Stamme zu halten.
rührung mit allen Ständen, außer mit dem Kaffeehaus. Mit Fünfundzwanzig gab ich jeden Beruff J liebe de ind m ſeit r
auf und fing an, viel, auch über See, zu reiſen. h r r

Aber erſt kurz vor dem Krieg erwachte ich aus e Vander man habe
einer äſthetiſchen Traumwelt und ſuchte ein Stück

Statiſtiſches vom Briefkaſten.
Wir haben in Deutſchland ca. 136 000 Poſtbrief

käſten, d. h. mit anderen Worten, es kommt in
Deutſchland ein Briefkaſten auf etwa 450 Ein
wohner. Wie ſteht es damit in anderen Ländern?

Als ſchreibfreudigſtes Land der Erde nennt die
Statiſtik höre und ſtaune Tasmanien, einen
der auſtraliſchen Bundesſtaaten. Die abgeſandten
Brief, Karten und Druckſachenſendungen erreichen
dort auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, das
Doppelte wie in Deutſchland. Trotzdem ommt in
Tasmanien immer erſt ein Briefkaſten auf 1750
Menſchen, dem dieſe ihre bedeutend umfangreicheren
Poſtſendungen anvertrauen können.

Am allerwenigſten aber wird wohl in Abeſſinien
geſchrieben, wo auf tauſend Einwohner jährlich
9 Poſtſendungen entfallen. Dementſprechend hat das
Land auch nur 14 Poſthriefkäſten und der aunze Be
amtenſtab der Poſt beſteht aus 692 Beamten, die ſich
auf 10 Poſtämter verteilen.

Ueber die chineſiſchen Poſtverhältniſſe herrſchen
ganz zu Unrecht ſehr falſche und ſchnurrige An
ſichten. Die chineſiſche Poſt verfügt über 40 000
Beamte und bedient, d. h. leert über 16 000 Brief-
käſten. Jm Durchſchnitt kommt mehr als ein Brief
auf den Kopf der Bevölkerung. Trotzdem kommt ein
Briefkaſten nur auf 3000 Einwohner. Das iſt aber
längſt nicht ſo „chineſiſch“ wie man denken könnte,
denn in Marokko, Perſien und ſelbſt in der Türkei
kommt auf je 100 000 Menſchen erſt ein Bricfkaſten.

Aber es gibt ein Land, das nur einen einzigen
Briefkaſten beſitzt. Rate nicht auf Helgoland, lieber
Leſer auch nicht auf Piczarin, denn dort gibt es
gar keinen. Vielmehr iſt das Land mit dem einzigen
Briefkaſten die Jnſel St. Chriſtopha.

Haiti, die Negerrepublik, die ſchon ſeit ihrer Ent
deckung durch Columbus im Weltverkehr ſteht, be
gnügt ſich mit 10 Briefkäſten. Paraguay ſtellt ſei-
nen Einwohnern 22 Briefkäſten zur Verfügung, und
Venezuela hält ſich an die Zahl Haitis: 10!

Ziffernmäßig haben natürlich die Vereinigten
Staaten die meiſten Briefkäſten, nämlich 204 000.
Man bedenke aber, daß ſich dieſelben über ein Ge
biet verteilen, das der Größe von ganz Europa ent
aber nur mit 9000 Käſten aus.

Daß die Zahl der Briefkäſten übrigens in kei
nem Verhältnis zur Zahl der Poſtbeamten zu ſtehen
braucht, ſehen wir ſchon an Abeſſinien. Die-ZJnuſel
St. Chriſtopha hat mit ihrem einzigen Brieſtaſten

W Poſtbeamte. Dagegen braucht man auf
bertinſeln mit 50 Käſten nur 4 Beamte.

aber gehen durch den Briefkaſten auf St.
Zeit zu erfaſſen; im Jahre 1312 ging ich nach Die Richtung meines Strebens, Tun und Denken

ohne Plutarch nicht Napoleon geworden. Afrika, dann, dicht vor dem Kriege, politiſch völlig auseinanderzuentwickeln, verdanke ich Goethe.“
Chriſtopha täglich über 600 Poſtſendungen.

Dies alles berichtet die Statiſtik

Die

20 Nachdruck verboten.
Es kommt vor, daß der Mann, der gerade die

„multa“ bezahlt hat, beim Ausgang des Polizei
gebäudes wieder feſtgenommen wird. Das iſt
meiſtens der Fall an Tagen vor Feſten. Man
braucht Geld, wenn man ſeine Familie ausführen
will. Der Mann iſt gezwungen, das Meſſer noch
einmal anzuerkennen. Hat er kein Geld mehr in
der Taſche, ſo ſchreibt er ſeiner „Frau“ einige Zei

Der Vertreter des Geſetzes eilt in die Caſita.
Die Frau zahlt auf der Stelle. Es iſt für ihren

nn. Sie wird noch mehr arbeiten.
Wenn der Mann die „Quinela“ gewonnen hat,

ein heimliches Spiel in der Lotterie auf die beiden
Gewinne, dann, dann ſteigt der Preis des

eſſers auf fünfhundert Piaſter!
Oh, Staat!

Schöne Göttinnen!
Der Präſident der Republik ohne Kopfbedeckung.

Die ei defilierte die Allée Alvéar entlang.

Oh, Gewalt! Oh, Geſellſchaft!

e ung war untadelig. Man ließ ihr zu
auben in die klare Luft fliegen, Tauben,

deren Flügel mit den argentiniſchen Farben
wie der Azur, weiß wie die Unſchuld bemalt

ren!

XVII.
Polacken.

Daue
ie polniſche Ebene in der argentiniſchen

Polacken!

An dieſem Abend in Buenos Aires IGſt dieſes
eine Symphonie in mir aus.

Jch ſehe die jüdiſchen Dörfer in Polen wieder
vor mir und ſtreife z gleicher Zeit mit dem Ell-
bogen längs des Rio de la Plata Polacken, Polacken.

Von dort drüben holen die Männer die Mäd-
chen. Europa bietet ſelbſt dem, der ſchon viel ge
ſehen hat, noch er Ueberraſchungen. Davon
zittert noch etwas mir nach.

Es war im Mai vergangenen Jahres. Jch z erlebt
rdurch die polniſche Ebene auf der Suche nach

„Revolution. Und da ſah ich folgendes:

Romanul von Albert Loncdreos
(Einzig berechtigee Nebertragung aus dem Franzöſiſchen von 2t Badermacher.)

auf ewig niede
Die Nien hogen Wer J d e n

T e TTD7 e t vanSee S n di e

z kommen die polniſchen Kaftans, die
en, „zur iſtung“.

e e e c d
Tnsrnf

pasi

Straßen, ſogar ein Platz, aber ein Lagerplatz. Müdevom z hatte der Stamm ſich dort eines De
r

hundert, das weit von dem unſrigen entfernt iſt. die der volkstümliche BUnd die Urenkel lebten gilt in den provi- von den Polacken betrie

ahren.
Und ich hatte Angſt. Dieſe Stadt war jüdiſch, ſchmuße

J ich rotzdem lag S e vilometer von Warſchau entfernt. man denndort nie gen meines Schlages? Lebten ſie nur Auf rn e e e mit Me
änge wurden hexuntergelaſſen, die Fenſter ge arbeiten nur mitchloſſen. Gruppen von Juden die in der Straße

warze Leviten, deren Schmutz nur helle Sie Jetzt kennen.Reflexe verbürgte, mit Haaren, die och nie ge Das ſind die Gefängniſſe Jsraels.

efielen, mit runden, flachen Mützen, die wie ein feige betrachtet das Geſicht deſſen, der ihn be
Deckel abſchloſſen, mit verwilderten Bärten, die d verhält ſich wirklich ſo, denn
jährig waren! Einige kamen näher heran und um wenn po

finſtere, unbekannte Vögel ihre Flügel ausbreiteten, ſchlägt und das Unmögliche ve

um mir den Rückzug zu verſperren. i WWohl nicht fünf oder ſeo ren acht!ſo, wie man einen Landſtreicher zum Feldwächterj Aber ſie ſind nicht ereutest Zwei Tage

n hintereinander h ſich rt, mir inren e no ein Getränk zu verab-

zu Fuß weiter, unbehaglich, heftig inte was fürie waren t die Juden Jeru- ſie mir nicht die Augen ausgekratzt haben, habe ich

ergleich! Jch ging: bei meinem Anblick flohen Sie leben unter einer feſtſteheſie u eheimnisvolle Gänge, wandten den Kopf, Diſziplin. Kein Feier ren

ein

Tages niedergelaſſen, eines Tages, in einem

oriſchen Wohnungen von vor vielen hundert Sie

n.

Mädchen“.

unter ſich? Ich durchzog die Straßen die Vor thede be

üher bekamen s Waſſer und Brot.
zerſtreuten ſich. er und Brot ſind ſelten in den Dörfern, die

waſchen waren und in Locken über die linke Wa

i j 1 Und dieblond, ſchwarz, grau, weiß, jugendlich oder achtzig r Mann eine Jüdin auggeſucht
Mich durchlief ein Schauer.Mir war, als ſei ich in ein t gefallen wo Sie brauchen a Werber, der Je Trommel

Sie wollten mich zum Rabbiner führen.

S ſtellte den W
tellte den Wagen unter. verd die Revolution meine uſehe e reichen habe a errren Das iſt alles,

len und was ich hier ſage, iſt ein ernſthafter mich gut umgeſehen
nden, ſklaviſchen

um mich zu belauern. Hob ich die Augen, ver ſſe noch ein Martigues oder ein
wand in der erſten Et alles vom Fenſter. Créollo wieder eine andere Sorte.x hatte nis n volle atten Wahehe vat e Rennen da

n t en Glas verweigert, in ihre Kirche eintreten dürfen

geha n. rSo ewos habe h nur noch in der Wildnis Seine Bieſe ſin ee Wege
eine Bulle he sLa ingeuer nt de Tenligen rer de

ü La I Ein dertSehr e h S Se e
chienen von dieſer ätte e e S u
ünſte, We en vage eſelee en h

n.

iten im Elend, aber in dem Elend, das S

er Vor
die

men haben. Man fühlte, hier hatte ſich die Armutſ denten. Alle unterſtehen der Autorität des Bullen-
en. Verfertigers.

r bezeichnet die Männer, die „zur Aus-
z nach drüben r Vom Rio de lazur Weichſel! Er verteilt die Häuſer.
Er ordnet Heiraten an: ein Mann ſtirbt, ſeine
Witwe verdient gut, er gibt die Frau einem
Leutnant, den er ausgewählt hat. Aber der
Leutnant muß ein rig pfer auf den Altar
der Kirche legen. beſtimmt regelmäßig in
jedem Monat die Summe, die jeder für die Polizei
zu zahlen hat. Die Franzoſen warten, bis ſie auf
efordert werden. Die lacken ſind wenigerſteritſtchtig und kommen den Bettel-Beamten ent

der wirkl e en. Daher ſind ſie auch viel beliebter.m damit verbindet, w seg deSie haben untereinander unbeſchränkten Kredit.
Sie verleihen Geld ohne ſchriftliche Abmachung,
m un e an bie Dtnne, die Diſritn

te. Kurz, ſie rdnung, die Diſziplin,die Ehrlichkeit ſir t!

Offiziell nennen ſie Pelzhändler. Pelz iſtja auch eine Haut. h Warſchau landen

Nicht alle ſind Juden, aber die Reifenden, die
ändler, die

n n, iſt das unbedingt erforderlich. Jhre

e l n e ehe ar w.Familien mit vielen

leute,
ä Iteſte iſt zwa ahre alt. Sie heiraten ſie.Die te ſah de dritte fünfzehn. Sie halten

rück. e en ſie n enos Aires
wenn ſie reif ſind!e Warſchau, in Krakau, in Lodz, in den

Dörfern gibt es alte Frauen, die das gänge Jahrdafür bezahlt werden, um ihnen gute reempfehlen. Das Haus taugt nicht viel: die Tee
ter ſind ungeſund. Vorſchtg ſein bei jener

milie: der Vater, die Mutter wollen teuer ver
en. Aber, da, da und dort findeſt du, was du

ſuchſt, kleiner Bruder. Sei fromm an dem Ort
dort. Nimm die mit, die älteſte iſt faul!
Da iſt nur eine Großmutter, die lebt nichtmehr. 3 Kind dere er 9 e

n e für rwach wie eine Frucht auf e Baum. Du
brauchſt ſie nur zu pflücken.

Die armen Familien haben einen dritten

et ne en eellung und ſtelei alles WasKün ohnekann man nicht alles aus einem bereits von

Im
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